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Was wdre ein Weimarer Zwiebelmarkt Musikmischung. Radio LOTTE prasentiert

hier auBerdem Nachwuchsbands und all-

m die Zwiebel kommt niemand
herum: Die gesunde Knolle hat

Weimar fir ein Wochenende fest

ohne die Musik auf den Biihnen, ohne
die Aktionen auf Stra3en und Platzen?

abendlich Weltmusik — von Tasmanien und

im Griff. Mit dem traditionellen Anschnitt
des frischen Zwiebelkuchens am Freitag-
mittag ist das grofte und alteste Thiringer
Volksfest wieder auf Touren gekom-
men. Die neue Zwiebelmarktkonigin
Stefanie I. fihrte gemeinsam mit
Oberbiirgermeister Stefan Wolf die
Klinge durch den herzhaften, knusp-
rigen Teig. Doch der »Anschnitt« war
nur der Auftakt. Seit heute Morgen,
6 Uhr, ist der Zwiebelmarkt nun auch
ganz offiziell eréffnet.

Zur 361.Ausgabe des Volksfestes
sind rund 550 Handlerinnen und
Héndler an die llm gekommen, um
ihre Waren feil zu bieten: klassische
Zwiebelzopfe aus Heldrungen wird
es genauso geben wie Kunsthand-
werk, Porzellan, Naschereien oder
herbstliche Pflanzen.21 Bierstande
und dutzende Buidchen bieten eine
herzhafte kulinarische Wegzehrung
fur die Gaste. Knapp 800 nationale
und internationale Kinstlerinnen und
Kunstler sorgen auf den Bithnen und
Podesten im ganzen Innenstadtgebiet
fur gute Unterhaltung. Das Programm
ist unter www.weimar.de/zwiebelmarkt,
in der neu aufgelegten Zwiebelmarkt-
App oder ganz herkdmmlich in den
Flyern, die in der Tourist-Information
und in vielen Geschéften in der Stadt
ausliegen, zu finden.

Die grofe Biihne vor dem Nationalthea-
ter bietet Bigbands, Blasorchestern und
weiteren Ensembles Platz fiir eine bunte

kaufsschlager.

Sibirien tiber den Balkan bis hin nach Irland
oder New York City reichen die Rhythmen
und Beats.

Auf dem Goetheplatz gibt es - wie
gewohnt — Rock, Pop, Party und
manche Uberraschung im Pro-
gramm.Am heutigen Sonnabend
ist hier Start und Ziel des Weimarer
Stadtlaufes zum Zwiebelmarkt. Auch
der Marktplatz zeigt sich — ebenfalls
wie gewohnt - mit Unterhaltung von
Volksmusik und Schlagern bis hin zu
Rock, Pop und Country-Feeling.

Der Frauenplan ist in diesem
Jahr eine Baustelle. Deshalb sind die
Weinstande auf den Herderplatz
umgezogen. Entsprechend ist auch
dort das Programm gestaltet: Chore,
Folklore, Liedermacher, Tango und
an den Abenden »Revue«. Auch die
evangelische Kirchgemeinde ist dies-
mal mit ihrem Zwiebelmarkt-Got-
tesdienst und dem anschlieBenden
Gospelkonzert am Sonntagmorgen
auf den Herderplatz umgezogen.

Auf dem Platz der Demokratie
dominieren wieder Beat und Oldies
in einer schénen Mischung von
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Zwiebelzopfe sind auch in diesem Jahr wieder der Ver-
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heimischen Bands und etlichen internationa-
len Kiinstlern.

Von der Biihne auf dem Schlossvorplatz
aus ist es wieder etwas lauter, wenn radio TOP
40 und Antenne Thiringen ihre Jugend- und
Familienprogramme bieten. Etwas ruhiger ist
es im joHanns Hof, dort spielt der Blues aus
Thiringen die Hauptrolle.

Kinderzwiebelfest fiir die kleinen Besucher
Auf dem Teichplatz ist wieder ein Historisches
Quartier errichtet. Neben Handwerk und
Gauklern gibt es Musik vom Blockberg oder
aber aus dem Barock zu horen. Bei einem
kulinarischen Probiermarkt auf dem Hof des
Wittumspalais konnen die Gaste bei Vorfih-
rungen und Erlauterungen heimische Lebens-
mittel und Produkte kennenlernen.

Und auch ein Kinderzwiebelfest wurde
wieder organisiert. Auf dem Hof hinter dem
»mon ami« finden sich Akrobaten und Clowns,
Puppenspieler und Marchenfiguren ein, man
kann Zwiebelinchen basteln oder sportlich
spielen - etwa bei den »Gaukeleien mit TASI-
FAN« heute um 17 Uhr oder bei »Knallpurgas
Mond-Reise« am Sonntagmittag, 12 Uhr.

Wer Spaf’ und Musik in Kombination
mag, ist heute auf dem Goetheplatz richtig.
Hier ldsst es der Entertainer Achim Mentzel
gemeinsam mit der Tanzgarde des HWC
krachen.

Zwiebelmarkt-Gottesdienst und
Gospelkonzert an Sonntag

Wie im vergangenen Jahr startet der Zwiebel-
marktsonntag diesmal wieder mit einem
eigenen Gottesdienst auf dem Herderplatz.
AnschlieBend sind die Jakob Singers zu horen.
Danach geht es mit gepflegter Blasmusik von
den Hengstbachtaler Musikanten auf dem
Herderplatz weiter. Dixielandfreunde kbnnen
sich auf einen musikalischen Morgen mit
Travelling Gentleman auf dem Goetheplatz
freuen, Beginn ist hier um 10 Uhr.

Zum Ausklang des Zwiebelmarktes geht
musikalisch noch einmal so richtig die Post
ab:»Serebryanaya Svadbac, der verriickte
Musikzirkus aus WeiBrussland, gibt auf dem
Theaterplatz am Sonntag ab 19.30 Uhr sein
Bestes, der Herderplatz wiegt sich ab 20 Uhr in
einer Welle originaler Irish-Folk-Music mit Tim
O’Shea Friends. Auf dem Goetheplatz ldsst es
Borderline ab 19.30 Uhr krachen und die Band
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CC Rider wartet auf dem Platz der Demokratie

mit dem »Besten aus 34 Jahren Zwiebelmarkt- Das ganze Programm
Musik«. Wer es ruhiger mag, dem sei das Taver- gibt es unter
nenspiel zum Ausklang ab 18.15 Uhr auf dem www.weimar.de/
Teichplatz empfohlen. zwiebelmarkt

RathausKurier | Herausgeber: Stadt Weimar. Der Oberbiirgermeister, Stabsstelle Kommunikation und Protokoll, Rathaus, Herderplatz 14, 99421 Weimar | Redaktion: Ralf Finke
(verantwortlich), Andy Faupel, Mandy Plickert, Telefon: (036 43) 76 26 61, Fax: 76 26 50, E-Mail: presse @stadtweimar.de. Fiir den Inhalt der in der Rubrik »Fraktionen im Stadtrat«abgedruckten

Beitrédge sind die jeweiligen Fraktionen verantwortlich. Sie geben bei ihren Beitrdgen den Namen des im Sinne des Pressegesetzes Verantwortlichen an. Fur den Inhalt eines

namentlich gekennzeichneten Beitrages ist der Autor verantwortlich | Redaktionsschluss dieser Ausgabe war der 6. Oktober 2014 | Konzeption: Gudman-Design, Weimar |
Gestaltung und Vorstufe: Graphische Betriebe Rudolf KefBner Weimar Corax Color & Stempel-Rabe GmbH, Carl-von-Ossietzky-StraBe 57 A, 99423 Weimar, Telefon: (0 36 43) 83 63 50,
Fax: 83 63 20 | Druck, Anzeigen und Abonnement: Schenkelberg Druck Weimar GmbH, OsterholzstraBe 9, 99428 Nohra, Telefon: (0 36 43) 86 87-0, Fax: 86 87-20 | Vertrieb: TDM
Thuringer Direktmarketing, Telefon: (0362 04) 73 98 42, Fax: 73 98 12 | Erscheinungsweise: 14-taglich samstags, kostenlos an die Haushalte der Stadt Weimar verteilt. Der Einzelbezug bei

Postversand oder bei Abholung in der Stabsstelle Kommunikation und Protokoll ist kostenlos | Abo-Preis: 3,00 Euro/Ausgabe (Postversand).

7482

NICHTAMTLICHER TEIL | NR. 19 | 2014 | 25. JAHRGANG


http://www.weimar.de/zwiebelmarkt
http://www.weimar.de/zwiebelmarkt

AMTSBLATT DER STADT WEIMAR | RATHAUSKURIER

25 Jahre nach dem Mauerfall diskutieren
beim »6. Weimarer Rendez-vous mit der
Geschichte« Historiker, Schriftsteller, Politiker
aus mehreren europdischen Landern am
8./9. November von morgens bis tief in die
Nacht Uiber die gro3en »Umbriiche« der Welt-
geschichte. Und erneut sind nicht nur alle
Weimarer eingeladen, im Publikum aktiv mit
zu diskutieren — auch auf den Podien sieht
man wieder zahlreiche bekannte Weimarer
Gesichter.

Allen voran schldgt Michael Siebenbrodt
unter dem Titel »Warum Albert Einstein das
Bauhaus forderte« noch einmal einen radikalen
Begriff fir die berihmteste Gestalter-Schule
des 20.Jahrhunderts vor:»Die erste Hoch-
schule des Erfindens«. Zur Einstimmung aufs
Geschichtsfestival wird der Leiter des Wei-
marer Bauhausmuseums am Mittwoch, den
5.November 2014, um 17 Uhr im Stadtmuseum
das Revolutiondre am Bauhaus beschreiben.

Weimarer Umbriiche

Alle grofBen Umbriiche sind vor allem:von
Menschen gemacht! Wer wiisste dies besser
als Weimar? Im Rahmen der legendéren
C-Keller-Abende des Weimarer Rendez-vous
lassen uns von Freitag- bis Sonntagabend,
den 7.-9. November 2014, jeweils ab 20 Uhr

Aus dem Film »Heimat« von Edgar Reitz. Der
Regisseur ist am Donnerstag, den 8. Novem-
ber, um 18 Uhr im Kino mon ami dabei, wenn
das Filmfest mit »Die andere Heimat - Chronik

einer Sehnsucht« erdffnet.
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die Schauspielerin Regine Heintze, die ACC-
Ikone Frank Motz und der langjdhrige Direktor
der »Weimarer Wurstwaren«, Uwe Bernhard,
an ihrer personlichen Wende 1989 teilhaben.

Am Samstagvormittag, den 8. November
2014, fuhrt Sie Weimars Stadtchronist Axel
Stefek durch das widerstandige Weimar der
DDR-Zeit: »Weimar unangepasst«. Am Nach-
mittag spiegeln Martin Pfleiderer und Steffen
Hoéhne im Kino Mon ami die Umbriiche des
20. Jahrhunderts in Musik- und Filmbei-
spielen und am Sonntag, den 9. November
zeigt Weimars Stadtarchivar Jens Riederer
die Klassikerstadt um 1900 als Zentrum der
deutschen Frauenbewegung.

Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte.
Vom 7.-9.November 2014. Mehr unter:
www.weimarer.rendezvous.de.Vormerken!
Der Eintritt ist frei (Kino :6,-/5,- Euro).

Echtes Leben versus
Selbstoptimierungswahn?

FOTO: DETLEF EDEN

Ariadnevon Schirach

m Dienstag, dem 29. Oktober 2014, liest

Ariadne von Schirach um 19.30 Uhr im
Gewolbekeller der Stadtbulcherei aus ihrem
neuen Buch »Du sollst nicht funktionieren. Fur
eine neue Lebenskunst«.

Wir wollen attraktiv sein und fiir immer

jung bleiben.Wir streben nach Gliick, Gesund-
heit, Erfolg. Wir sehnen uns nach Anerken-

nung, Sicherheit und Liebe. Und wir glauben,
wenn wir nur hart genug an uns arbeiten
und immer alles richtig machen, werden
wir all das auch bekommen. Doch stimmt
das wirklich? Ariadne von Schirachs Essay
ist eine furiose Anstiftung, das Leben zu
wagen, anstatt es zu verwalten. Optimie-
rung und Ausbeutung sind allgegenwartig.
Die Natur, bedroht durch Profitgier und
schiere Blodheit, ist uns fremd geworden.
Das betrifft auch uns, unseren Umgang mit
unserem Korper, der kontrolliert und nicht
mehr bewohnt wird, unsere Beziehungen
und Freundschaften, die uns nitzen sollen,
anstatt uns zu bereichern.Doch vor allem
werden die Anforderungen an uns selbst
immer maBloser.

»Du sollst nicht funktionieren« ist eine
kluge Polemik gegen den Selbstoptimie-
rungswahn, eine leidenschaftliche Beschwo-
rung des echten Lebens und ein Pladoyer fir
eine neue Lebenskunst. Ariadne von Schi-
rach wurde 1978 in Mlinchen geboren.Die
Philosophin lehrt an der Berliner Universitat
der Kiinste und arbeitet als freie Journalistin
und Kritikerin fir Deutschlandradio Kultur
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und das Philosophie Magazin. lhr 2007
erschienenes Buch »Der Tanz um die Lust«
wurde zum Bestseller.

Eine gemeinsame Veranstaltung von Kultur-

direktion Weimar und Stadtblicherei Weimar.
Eintritt: 7.-/5.-/1.— Euro WP.
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KULTUR-TERMIN # 1

»BEreignis und
Spekulation«

Kolleg Friedrich Nietzsche feiert Jubildaum

nlasslich seines 15-jahrigen Jubildaums ladt das Kolleg
Friedrich Nietzsche vom 21. bis 24. Oktober 2014
unter dem Titel »Ereignis und Spekulation - Philosophi-
sche Momente«

Zu einem
umfassenden
Programm mit
Vortragen und
Podiumsdiskussi-
onen und vielem
mehr ein. Fellows
in residence

und Freunde

des Kollegs,
darunter Bazon

Brock, Giuliano
Campioni, Bernd
Kauffmann, Rudolf Prinz zur Lippe, Oskar Negt, Michael
Quante, Joseph Vog|, Sigrid Weigel und Wolfgang Welsch,
kommen erneut nach Weimar und setzen ihre hier
begonnenen Gesprache tber Nietzsche, Europa, Bildung,
Digitalisierung und Metaphysik fort. Die Veranstaltungen
in Cafés, Restaurants, Galerien, Museen und im Kino die-
nen dem Versuch, sich dem Philosophieren neu zuzuwen-
den und aktuelle politische und philosophische Probleme
frei und 6ffentlich zu diskutieren. Alle Weimarer und ihre
Gaéste sind herzlich eingeladen, mitzudiskutieren.

Das Veranstaltungsprogramm eroffnet mit einem
Konzert am 21. Oktober um 19 Uhr im Nietzsche-Archiv.
Auf dem von Henry van de Velde gestalteten Fligel wer-
den Kompositionen von Béla Bartok, Gyorgy Ligeti, Erwin
Schulhoff, Sdndor Szokolay und Viktor Ullmann vorgetra-
gen.Fir die Eréffnungsveranstaltung ist eine Einlasskarte
erforderlich. Karten sind ab Dienstag, 7. Oktober, per
E-Mail an sylvia.damerius@klassik-stiftung.de erhaltlich.
Begleitend zum Jubildum sind in den Wohnungen der
Fellows in residence die dort entstandenen Arbeiten
»92 Tage auf Nietzsches Balkon: Aquarelle als Tagebuch«
von Peter Peinzger und »Der Traum von der Stille und der
Verlangsamung der Zeit« von Christina Lissmann ausge-
stellt.

‘ Nietzsche-Archiv

Programm: www.weimar.de/tourismus/kultur-freizeit/

veranstaltungskalender/ sowie www.klassik-stiftung.de/

kolleg-friedrich-nietzsche/jubildum
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KULTUR-TERMIN # 2

27. Tage Neuer Musik
in Weimar: »Frankreich —
Deutschland«

ie 27.Tage Neuer Musik in Weimar vom 29. Oktober

bis 1. November 2014 stehen unter dem Motto
»Frankreich — Deutschland« und umfassen sechs Veran-
staltungen.

Zum 88.Geburtstag von Francis Dhomont, einem der
Urvater der Musique concrete, gibt es ein Konzert mit
Werken, die zwischen 1984 und 2006 entstanden sind.

Er ist seit 2005 Ehrenpatron der Klang Projekte Weimar
e.V.und nimmt als »Composer in Residence« am Festival
teil. Ein weiteres Portratkonzert ist dem Messiaen-Schiiler
Allain Gaussin (¥*1943) gewidmet, der als Doppelbega-
bung auch seine poetischen Texte vortragt. Es wird von
Ib Hausmann (Klarinette), Frank Gutschmidt (Klavier) und
dem Sonar-Quartett aus Berlin gestaltet. Das Ensemble
»Berlin PianoPercussion« prasentiert Werke von Luc
Ferrari, Brice Pauset, Franck Bedrossian und Helmut Zapf.
Im Programm »Alltagsgegenstande im Konzert« bezieht
sich das »Ensemble fiir Intuitive Musik Weimar« (EFIM)
auf Klangobjekte von Olivier Toulemonde, der sich auf
live-elektronische Interaktionen spezialisiert hat. Hans
Tutschku (Harvard-University, Boston) hat mit der Vio-
loncellistin Séverin Ballon 2013 im IRCAM (Paris) Aufnah-
men gemacht und Modelle
entwickelt, die unter dem Titel
»Exploration« im Programm
»Violoncello & Live-Elektronik«
uraufgefiihrt und neben Wer-
ken von Kaija Saariaho, lannis
Xenakis, Shintaro Imai und
Georges Aperghis erklingen
werden. In einem »Elektro-
akustischen Konzert« ist Musik
von Philippe Mion, Ludger
Briimmer und Francois Bayle
zu horen.

‘ Olivier Toulemonde
Informationen und Programm:
www.neue-musik-thueringen.de

Veranstaltungsorte: Jugend- und Kulturzentrum »mon ami«

und das Studio fiir elektroakustische Musik, Coudraystr. 13A

Veranstalter: Klang Projekte Weimar e.V.

Kartenpreise: 8 Euro (Vorverkauf: 7 Euro), ermdfSigt: 6 Euro

(Vorverkauf: 5 Euro); Vorverkauf in der Tourist-Information,

Markt 10, Telefon: 03643/745-745
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BEKANNTMACHUNG

Endgultiges Wahlergebnis der Wahl zum
6.Thiringer Landtag des Wahlkreises 32
— Weimar Il, Stadt

Seite 7485

Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises 32
— Weimar 11, Stadt - fiir die Wahl des
6. Thiiringer Landtages

Offentliche Bekanntmachung

Der Wahlkreisausschuss des Wahlkreises

32 —Weimar II, Stadt — hat in seiner Sitzung
am 17.09.2014 das endgiiltige Ergebnis der
Wahl zum 6. Thiiringer Landtag fiir den oben
genannten Wahlkreis wie folgt festgestellt:

Wahlberechtigte: 45.969
Wihler: 25.463

1. Wahlkreisstimmergebnis

giiltige Wahlkreisstimmen: 25.063
ungtiltige Wahlkreisstimmen: 400

Die abgegebenen giiltigen Stimmen entfielen
wie folgt auf folgende Bewerber:

Name, Vorname Partei Stimmen
Geibert, Jorg CDU 7.806
Moller, Dirk DIE LINKE 7.104
Hartung, Falk Thomas Dr. SPD 4.795
Lachnitt, Christian FDP 803
Koessl, Manfredo Dr. GRUNE 3.037
Morgenroth, Jan NPD 770
Bahr, Michael Kurt PIRATEN 748
Gewdhlt ist Herr Jorg Geibert.

2. Landesstimmenergebnis

giiltige Landesstimmen: 25.209

ungiiltige Landesstimmen: 254

Partei und Stimmen:

CDU .. 7.320
DIELINKE..............oooooiiit 7.036
SPD .o 3.010
FDP ..o 812
GRUNE........oooviiieiiiiieeiiiee e 3.629
AfD 1.863
REP......ooii 30
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BEKANNTMACHUNG

Endgiltiges Wahlergebnis der Wahl zum
6.Thiringer Landtag des Wahlkreises 31
— Weimar | / Weimarer Land Il

Seite 7485
FREIEWAHLER..........ccoviiiiiiin, .228
KPD .o 24
NPD . 503
DIEPARTEL...........ooiiiiiiii i, .303
PIRATEN ... 451

Weimar, den 01.10.2014
Olaf Schiifers, Kreiswahlleiter

Landtagswahl 2014

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters
fiir den Landtagswahlkreis 31 Weimar 1/
Weimarer Land II fiir die Wahl zum

6. Thiiringer Landtag am 14. September
2014

Offentliche Bekanntmachung
der endgiiltigen Wahlergeb-
nisse der Landtagswahl 2014

AUSSCHREIBUNGEN
Stadtverwaltung schreibt Stellen als
Sachbearbeiter/in Biirgerservice und
Sozialarbeiter/in im ASD aus

Seite 7486

Gemdl § 73 Abs. 1 der Thiiringer Landes-
wahlordnung werden nachstehend die end-
giiltigen, vom Wahlkreisausschuss in seiner
Sitzung vom 18.September 2014 festgestell-
ten Wahlergebnisse des Landtagswahlkreises
31 Weimar I/ Weimarer Land II 6ffentlich
bekannt gemacht:

Landtagswahl 2014 - Freistaat Thiiringen
Endgiiltiges Wahlkreisergebnis
Allgemeine Wahliibersicht

Wabhlkreis: 031 Weimar I/Weimarer Land 11

Erfassungsstand: 76 von 76 Wahlbezirken

Wahlberechtigte insgesamt: 40.036
Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk W: 35.864
Wahlberechtigte mit Sperrvermerk W: 4.172
Wahlberechtigte nach § 23(2): 0

Wihler: 21.902

Waihler mit Wahlschein: 4.038
Wabhlbeteiligung: 54,7 %

Wahlkreisstimmen Landesstimmen
Ungiiltige Wahlkreisstimmen 440 | Ungtiltige Landesstimmen 343
Giiltige Wahlkreisstimmen 21.462 | Giiltige Landesstimmen 21.559
Von den giiltigen Wahlkreisstimmen entfielen auf Von den giiltigen Landesstimmen
entfielen auf
Nr. [Name, Vorname Partei Stimmen % |Nr. |Partei Stimmen %
1 Lieberknecht, Christine CDU 9.661 45,0(1 CDU 8.684 40,3
2 Ayboga, Ercan DIE LINKE 4.250 19,8(2 DIE LINKE 5.056 23,5
3 Schiitze, Dirk SPD 3.747 17,5(3 SPD 2.435 11,3
4 von Pollnitz, Guido FDP 604 2,8|4 FDP 538 2,5
5  Ranft, Christian GRUNE 874 4,1|5 GRUNE 1.028 4,8
6 AfD 2.159 10,0
7 REP 32 01
8 Weise, Andreas FREIE 1.365 6,4|8 FREIE 581 2,7
WAHLER WAHLER
9 KPD 22 01
10 Leidenfrost, Reinhold @ NPD 961 4,5|/10 NPD 720 3,3
11  Die PARTEI 109 0,5
12 PIRATEN 195 0,9
Gewihlt ist:
Lieberknecht, Christine, CDU

Apolda, 19. September 2014
Schneider, Kreiswahlleiter
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Ausschreibungen

Stellenausschreibung

Nr.: 54/2014

Bei der kreisfreien Stadt Weimar (Kulturstadt
Europas 1999) mit rd. 66.000 Einwohnern ist
zum nichstmdéglichen Zeitpunkt eine Stelle
als

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
Biirgerservice

(Vollzeitarbeit: 40 Wochenstunden) im Amt
fiir Sicherheit und Ordnung/Biirgerangele-
genheiten vorerst befristet fiir zwei Jahre zu
besetzen.

Zu den wesentlichen Aufgaben gehdren:

Beratung, Antragsannahme und Bearbeitung,

insbesondere der Bereiche:

— Meldewesen, Pass- und Ausweisange-
legenheiten

— Fiihrung und Bearbeitung des Melder-
egisters

- Bescheinigungen, Beglaubigungen,
Antriage

— Kfz-Zulassungswesen (z.B. AuBerbetrieb-
setzungen, Erstzulassung, Umkennzeich-
nung von Fahrzeugen, Ausfertigung, Ersatz
oder Anderung nationaler Fahrzeug-
papiere)

— Zuteilung von Kennzeichen, Reservierung
von Wunschkennzeichen

— Abnahme eidesstattlicher Versicherungen

— Ortliche Ermittlungen zur Aufenthaltsfest-
stellung von Personen

— Ahndung von Verst6en gegen die StVZO,
das OWIG und das Steuergesetz

— Dokumentenausgabe

- Bearbeitung von Fundsachen

Die Bewerber miissen folgende Voraus-

setzungen erfiillen:

— abgeschlossene Berufsausbildung als
Verwaltungsfachangestellte/r

— Kenntnisse tiber Rechtsvorschriften in
beiden Aufgabengebieten und Féhigkeit
der Anwendung

— guter Ausdruck im Schriftverkehr und in
der Gesprachsfithrung

— sichere PC-Kenntnisse

— hohe Belastbarkeit im Hinblick auf St6r-
quellen/GroBraumbiiro

— zeitlich flexible Einsatzbereitschaft und
Bereitschaft fiir Sonderaufgaben

— Teamféhigkeit

— freundliches und sicheres Auftreten

— giiltige Fahrerlaubnis fiir PKW
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Die Eingruppierung erfolgt nach TVU-VKA
in der Entgeltgruppe 8.

Bitte richten Sie Ihre aussagefdhigen
Bewerbungsunterlagen mit Angabe der
Stellenausschreibungsnummer bis zum
21. Oktober 2014 (Posteingang) an die

Stadtverwaltung Weimar
Personalabteilung
Schwanseestrafse 17
99423 Weimar

Hinweis: Aus Kostengriinden wird darum gebeten,

die Bewerbungsunterlagen in Kopie einzureichen.

Diese verbleiben bei der Stadtverwaltung Weimar und

werden nicht zuriickgesandt. Nach Abschluss des

Stellenbesetzungsverfahrens werden die Bewerbungs-

unterlagen nicht beriicksichtigter Bewerber vernichtet.

Bei gewiinschter Riicksendung der Unterlagen bitten

wir um Beilage eines adressierten und frankierten

Riickumschlages. Die Ihnen durch die Bewerbung ent-

stehenden Kosten werden durch die Stadtverwaltung

Weimar nicht iilbernommen.

Ansprechpartnerin: Frau Theifs, Tel.: (03643) 762-257

Stellenausschreibung

Nr.: 53/2014

Bei der kreisfreien Stadt Weimar (Kulturstadt
Europas 1999) mit rd. 66.000 Einwohnern ist
zum 4. Dezember 2014 eine Stelle als

Sozialarbeiterin/ Sozialarbeiter
Allgemeiner Sozialer Dienst

(Vollzeitarbeit: 40 Wochenstunden) im Amt
fiir Familie und Soziales vorerst befristet fiir
zwei Jahre zu besetzen.

Zu den wesentlichen Aufgaben gehoren:
Allgemeiner Sozialer Dienst (Schwerpunkt:
Hilfe fiir Menschen ab Vollendung des

18. Lebensjahres)

— Feststellung des individuellen Hilfebe-
darfs und Hilfeplanung zur Vermittlung/
Einleitung geeigneter MaBnahmen

- Vorlage von Entscheidungshilfen tiber
die Art der Hilfe insbesondere nach dem
SGB I und SGB XII

— Fallmanagement (Sichern der organisa-
torischen, personellen, finanziellen und
sachbezogenen Maffnahmen mit den ent-
sprechenden Kostentréger, z.B. Jobcenter,
LVA, Krankenkasse, ...)

- Beratung und Unterstiitzung z.B. in
existenziellen Notsituationen

— Schutzmalnahmen fiir in Not geratene
Personen / Krisenintervention

- Aufgabenwahrnehmung durch freie
Trager anregen, unterstiitzen, férdern und

abstimmen

— Zusammenarbeit/Kooperation mit Gerich-
ten, Polizei u.a. Institutionen, Einrichtun-
gen und Fach-/Spezialdiensten

Sonstige Aufgaben

— Teilnahme an Praxisreflexion/Supervision

— Mitwirkung an der Statistik und Berichts-
wesen

Sonderaufgaben nach Erfordernissen

Die Bewerber miissen folgende Voraus-

setzungen erfiillen:

— Abschluss als Dipl.-SozialarbeiterIn/
SozialpddagogIn (Hochschul- oder
Fachhochschulstudium)

— Berufserfahrung bzw. Feldkompetenz z.B.
im Bereich Hilfe zur Erziehung

- Engagement, Flexibilitdt und Kreativitét
bei der Entwicklung neuer Arbeitsansétze

— hohes Mal§ an sozialen und kommunika-
tiven Kompetenzen und Verhandlungs-
geschick

- Fahigkeit zur Reflexion des eigenen
Handelns

— Bereitschaft fiir Sonderaufgaben

— Teamfédhigkeit und Belastbarkeit

Die Eingruppierung erfolgt nach TVU-VKA
in der Entgeltgruppe S 11.

Bitte richten Sie Ihre aussagefahigen
Bewerbungsunterlagen mit Angabe der
Stellenausschreibungsnummer bis zum
15. Oktober 2014 (Posteingang) an die

Stadtverwaltung Weimar
Personalabteilung
Schwanseestrafse 17
99423 Weimar

Hinweis: Aus Kostengriinden wird darum gebeten,

die Bewerbungsunterlagen in Kopie einzureichen.

Diese verbleiben bei der Stadtverwaltung Weimar und

werden nicht zuriickgesandt. Nach Abschluss des

Stellenbesetzungsverfahrens werden die Bewerbungs

unterlagen nicht beriicksichtigter Bewerber vernichtet.

Bei gewiinschter Riicksendung der Unterlagen bitten

wir um Beilage eines adressierten und frankierten

Riickumschlages. Die Ihnen durch die Bewerbung ent-

stehenden Kosten werden durch die Stadtverwaltung

Weimar nicht iibernommen.

Ansprechpartnerin: Frau Theifs, Tel.: (03643) 762-257

Offentliche Ausschreibung
nach VOB/A

A) AUFTRAGGEBER/VERGABESTELLE:
Name: Stadt Weimar

Stralle: Schwanseestralle 17

PLZ/Ort: 99423 Weimar

Telefon: (0 36 43) 762-309
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Fax: (0 36 43) 762-326

E-Mail: ausschreibung@stadtweimar.de

B) VERGABEVERFAHREN: Offentliche

Ausschreibung

D) ART DES AUFTRAGES: Klein- und Sofort-

reparaturen 2015

E) ORT DER AUSFUHRUNG: Weimar

F) ART UND UMFANG DER LEISTUNG:

Klein- und Sofortreparaturen 2015 in allen

stddtischen Gebduden im Rahmen von Jah-

resvertragen im Auf- und Abgebotsverfahren

Los 1: Maurer-, Beton-, Trockenbau-, Putz-/

Stuck-, Estricharbeiten; Los 2: Dachde-

ckungs-, Dachabdichtungs-, Klempner- und

Gertistarbeiten; Los 3: Fliesen- und Platten-

arbeiten; Los 4: Tischler- und Beschlag-

arbeiten; Los 5: Zimmer- u. Holzbauarbeiten,

Beschlagarbeiten; Los 6: Metallbau- und

Stahlbauarbeiten; Los 7: Verglasungs- und

Beschlagarbeiten; Los 8: Beschichtungs- und

Tapezierarbeiten; Los 9: Bodenbelag- und

Parkettarbeiten; Los 10: Heizanlagen u. ztr.

Wassererwdrmungsanlagen, raumlufttechn.

Anlagen, Dammarbeiten an techn. Anlagen;

Los 11: Gas-, Wasser- und Entwésserungs-

anlagen in Gebduden; Los 12: Elektrische

Kabel- u. Leitungsanlagen in Gebduden;

Los 13: Blitzschutzarbeiten; Los 14: Erd-,

Entwisserungskanal- und Drénarbeiten;

Los 14 a: Spiiltrupp; Los 15: Schliisseldienst

Die Objekte sind territorial in 8 Stadtgebiete

aufgeteilt:

I —Weimar-Nord/Schondorf/Tiefurt

II —Weimar-West ab Stadtring

III - hinter Berkaer Str./Ehringsdorf/
Oberweimar/Dichterweg

IV —ab Stadtring in Richtung Bahnhof

V —Innenstadt

VI -Taubach/SiiBenborn

VII - Legefeld/Holzdorf/Niedergrunstedt/
Gelmeroda/Possendorf

VIII - Gaberndorf/Trobsdorf

H) AUFTEILUNG IN LOSE: Die Vergabe

erfolgt los- und stadtgebietsweise.

1) AUSFUHRUNGSFRISTEN: 01.01.2015 -

31.12.2015

K) ANFORDERUNG DER VERDINGUNGS-

UNTERLAGEN: Stadtverwaltung Weimar,

Abt. Bauverwaltung, Haus 2, Zi. 424; Anschrift

und Tel.Nr. gleichlautend Punkt a); Abholung/

Versand der Unterlagen: ab 14.10.2014

L) KOSTENBEITRAG FUR DIE VERDINGUNGS-

UNTERLAGEN: Los 1,10je 18 €, Los2=16 €,

Los 3, 14a,15je5€,Los 4, 7je 13 €, Los 5, 8,

11je11€,Los6,9je9€,Los12=12€, Los 13

=8¢€; Los 14 = 14 €; bei Versand + 2 € Porto

Das Entgelt ist vorher auf das Konto der

Stadtverwaltung Weimar, IBAN: DE36 8205

1000 0301 0020 29, BIC: HELADEF1WEM,

Sparkasse Mittelthiiringen, unter Angabe der

Codierung 60.000/15.000+63/14 einzuzahlen.

Es ist nicht riickerstattungspflichtig. Der Ein-

zahlungsbeleg ist der Angebotsanforderung

beizufiigen.
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N) ABLAUF DER FRIST FUR DIE EINREICHUNG
DER ANGEBOTE:

Los 1: 04.11.2014, 09:00 Uhr;

Los 2:04.11.2014, 10:00 Uhr;

Los 3: 04.11.2014, 11:00 Uhr;

Los 4: 04.11.2014, 12:00 Uhr;

Los 5:04.11.2014, 13:00 Uhr;

Los 6: 04.11.2014, 14:00 Uhr;

Los 7: 04.11.2014, 15:00 Uhr;

Los 8:04.11.2014, 16:00 Uhr;
L0s9:05.11.2014, 09:00 Uhr;

Los 10: 05.11.2014, 10:00 Uhr;

Los 11: 05.11.2014, 11:00 Uhr;

Los 12: 05.11.2014, 12:00 Uhr;

Los 13:05.11.2014, 13:00 Uhr;

Los 14: 05.11.2014, 14:00 Uhr;

Los 14 a: 05.11.2014, 14:30 Uhr;

Los 15: 05.11.2014, 15 Uhr

0) ANSCHRIFT, AN DIE DIE ANGEBOTE ZU
RICHTEN SIND: gleichlautend Punkt k)

Q) ANGEBOTSEROFFNUNG: gleichlautend
Punkt n); Stadtverwaltung Weimar, Abt.
Bauverwaltung, Schwanseestralle 17,

99423 Weimar, Haus 2, Zi. 424

S) ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: gem. VOB/B
U) EIGNUNGSNACHWEISE: Der Bieter hat
zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-
fahigkeit und Zuverlassigkeit Angaben gem.
§ 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Praqualifi-
zierte Unternehmen fiithren den Nachweis
der Eignung durch den Eintrag in die Liste
des Vereins fiir die Praqualifikation von Bau-

unternehmen (Praqualifikationsverzeichnis).

Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf
Verlangen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmer praqualifiziert
sind oder die Voraussetzung fiir die Praqua-
lifikation erfiillen. Nicht préqualifizierte
Unternehmen haben zum Nachweis der
Eignung mit dem Angebot das ausgefiillte
Formblatt 124 »Eigenerkldrung zur Eignung«
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind die Eigenerklarungen auch
fiir die vorgesehenen Nachunternehmen
abzugeben, es sei denn, die Nachunter-
nehmen sind préqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des Vereins
fiir die Préaqualifikation von Bauunterneh-
men (Préqualifikationsverzeichnis) gefiihrt
werden. Gelangt das Angebot in die engere
Wabhl, sind die Eigenerklarungen (auch die
der Nachunternehmen) durch Vorlage der
im Formblatt »Eigenerkldrung zur Eignung«
genannten Bescheinigungen zusténdiger
Stellen zu bestétigen.

V) ABLAUF DER ZUSCHLAGSFRIST:
11.12.2014

W) NACHPRUFUNGSSTELLE: Thiir. Landes-
verwaltungsamt, Ref. 250 — Vergabeangele-
genheiten, Weimarplatz 4, 99423 Weimar

Stefan Wolf
Oberbiirgermeister

Offentliche Ausschreibung
nachVOL/A § 12

A) BEZEICHNUNG UND ANSCHRIFT DER
ZUR ANGEBOTSABGABE AUFFORDERNDEN
STELLE, DER DEN ZUSCHLAG ERTEILENDEN
STELLE SOWIE DER STELLE, BEI DER DIE
ANGEBOTE ODER TEILNAHMEANTRAGE
EINZUREICHEN SIND:

Name: Stadt Weimar, Dezernat Finanzen,
Ordnung, Soziales, Jugend und Bildung;
Sport- und Schulverwaltungsamt

Stralle: Schwanseestralle 17

PLZ/Ort: 99423 Weimar

Telefon: (0 36 43) 762-978

Fax: (0 36 43) 762-979

B) ART DER VERGABE: Offentliche
Ausschreibung

C) Der Teilnahmeantrag ist in schriftlicher
Form bei der unter a) genannten Anschrift
einzureichen. Die Angebote sind in einem
verschlossenen Umschlag mit entsprechen-
der Kennzeichnung zu iibermitteln.

D) ART, UMFANG UND ORT DER LEISTUNG:
Mieten, Wartung u. Lieferung von Multifunk-
tionsgeriten fiir 13 Einrichtungen der Stadt
Weimar

E) AUFTEILUNG IN LOSE: nein

F) NEBENANGEBOTE: Nebenangebote sind
nicht zugelassen

G) AUSFUHRUNGSFRIST: Lieferung bis 2. KW
2015 (5 Jahre)

H) ANFORDERUNG DER VERGABEUNTER-
LAGEN: Stadtverwaltung Weimar, Sport

und Schulverwaltungsamt, Haus 1, Zi. 219;
Anschrift und Tel.-Nr. gleichlautend Punkt a)
Abholung/Versand der Unterlagen: ab
10.10.2014

I) ABLAUF DER ANGEBOTSFRIST: 30.10.2014,
12:00 Uhr; Ablauf der Zuschlagsfrist:
21.11.2014

K) ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: gemill VOL/B
L) EIGNUNGSNACHWEISE: Der Bieter hat
zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-
fahigkeit u. Zuverldssigkeit mit dem Angebot
Angaben gem. § 6 Absitze (3) und (4) VOL/A
zu machen. Praqualifizierte Unternehmen
fiihren den Nachweis der Eignung durch den
Eintrag bei der Praqualifizierungsdatenbank
fiir den Liefer- u. Dienstleistungsbereich. Bei
Einsatz von Nachunternehmen ist auf Ver-
langen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmer praqualifiziert sind
oder die Voraussetzung fiir die Praqualifika-
tion erfiillen. Nicht praqualifizierte Unter-
nehmen haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das ausgefiillte Formblatt
124 »Eigenerkldrung zur Eignung« vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind
die Eigenerkldrungen auch fiir die vorgese-
henen Nachunternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind praqua-
lifiziert. Gelangt das Angebot in die engere
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Wahl, sind die Eigenerkldrungen (auch die
der Nachunternehmen) durch Vorlage der
im Formblatt »Eigenerkldrung zur Eignung«
genannten Bescheinigungen zustdndiger
Stellen zu bestitigen.

M) KOSTENBEITRAG FUR DIE VERDINGUNGS-
UNTERLAGEN: 3 € bei Abholung; + 2 €

Porto bei Versand. Das Entgelt ist vorher

auf das Konto der Stadtverwaltung Weimar,
IBAN: DE36 8205 1000 0301 0020 29,

BIC: HELADEF1WEM Sparkasse Mittel-
thiiringen unter Angabe der Codierung
20000/151009994020-WE 01/14 einzuzahlen.
Es ist nicht riickerstattungspflichtig. Der Ein-
zahlungsbeleg ist der Angebotsanforderung
beizuftigen.

N) Zuschlagkriterien sind den Vergabeunter-
lagen zu entnehmen

W) NACHPRUFUNGSSTELLE: Thiiringer Lan-
desverwaltungsamt, Referat 250- Vergabe-
kammer, Weimarplatz 4, 99423 Weimar. Wir
weisen auf die Moglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Vergabeentschei-
dung nach § 19 Thiiringer Vergabegesetz
(ThiirvgG), die an die Vergabestelle zu rich-
ten ist sowie auf das Verfahren im Fall der
Nichtabhilfe nach § 19 Abs. 2 ThiirVgG und

§ 19 Abs. 5 ThiirVgG (Kostenfolge) hin.

Peter Kleine
Biirgermeister

Offentliche Ausschreibung
nach § 12VOL/A

A) BEZEICHNUNG UND ANSCHRIFT DER
VERGABESTELLE:

Name: Stadt Weimar,

Stadtverwaltung,

Abt. Bauverwaltung

StraRe: Schwanseestralle 17

PLZ/Ort: 99423 Weimar

Telefon: (0 36 43) 762-309

Fax: (0 36 43) 762-326

E-Mail: ausschreibung@stadtweimar.de

B) ART DER VERGABE: Offentliche
Ausschreibung

C) FORM DER ANGEBOTE: schriftlich, in ver-
schlossenem Umschlag mit entsprechender
Kennzeichnung

D) ART, UMFANG UND ORT DER LEISTUNG:
Reinigungsleistungen Verwaltungsgebdude
Hauptfriedhof, Berkaer StraRe 4,

99425 Weimar; ca.: 450 m2 Grundfliche;

110 m2 Glasflache Fenster; 13 m2 Glasflache
Tiiren

E) AUFTEILUNG IN LOSE: nein

F) NEBENANGEBOTE: nicht zugelassen

G) AUSFUHRUNGSFRIST:
01.01.2015-31.12.2018

H) ANFORDERUNG DER VERGABEUNTER-
LAGEN: Stadtverwaltung Weimar, Abt. Bau-
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verwaltung, Haus 2, Zi. 424; Anschrift und
Tel.Nr. gleichlautend Punkt a)
Abholung/Versand der Unterlagen: ab
13.10.2014

I) ABLAUF DER ANGEBOTSFRIST: 30.10.2014,
11:00 Uhr

ABLAUF DER BINDEFRIST: 01.12.2014

K) ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: gemﬁEVOL/B
L) NACHWEISE: Der Bieter hat zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfahigkeit

u. Zuverldssigkeit mit dem Angebot Anga-
ben gem. § 6 Absétze (3) und (4) VOL/A zu
machen. Préqualifizierte Unternehmen
fithren den Nachweis der Eignung durch den
Eintrag bei der Praqualifizierungsdatenbank
fiir den Liefer- u. Dienstleistungsbereich. Bei
Einsatz von Nachunternehmen ist auf Ver-
langen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmer priaqualifiziert sind
oder die Voraussetzung fiir die Praqualifika-
tion erfiillen. Nicht préqualifizierte Unter-
nehmen haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das ausgefiillte Formblatt
124 »Eigenerklarung zur Eignung« vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind
die Eigenerkldrungen auch fiir die vorgese-
henen Nachunternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind priaqua-
lifiziert. Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerkldrungen (auch die
der Nachunternehmen) durch Vorlage der
im Formblatt »Eigenerklarung zur Eignung«
genannten Bescheinigungen zustidndiger
Stellen zu bestitigen. Mit dem Angebot vor-
zulegen sind: Angaben zu den eingesetzten
Reinigungsmitteln, Angaben entsprechend
den Ergidnzenden Vertragsbedingungen
gem. ThiirVgG u. Verzeichnis der Nachun-
ternehmerleistungen. Auf Verlangen ist der
Nachweis iiber eine Betriebshaftpflicht-/
Schliisselversicherung vorzulegen.

M) KOSTENBEITRAG FUR DIE VERDINGUNGS-
UNTERLAGEN: 11 €; bei Versand + 2 € Porto
Das Entgelt ist vorher auf das Konto der
Stadtverwaltung Weimar, IBAN: DE36 8205
1000 0301 0020 29, BIC: HELADEF1WEM,
Sparkasse Mittelthiiringen unter Angabe der
Codierung 60.000/15.000+61/14 einzuzah-
len. Es ist nicht riickerstattungspflichtig. Der
Einzahlungsbeleg ist der Angebotsanforde-
rung beizufiigen.

N) ZUSCHLAGSKRITERIEN: sind den
Vergabeunterlagen zu entnehmen

W) NACHPRUFUNGSSTELLE: Thiiringer
Landesverwaltungsamt, Referat 250 —
Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz 4,
99423 Weimar

Stefan Wolf
Oberbiirgermeister

Offentliche Ausschreibung
nach VOB/A

A) AUFTRAGGEBER/VERGABESTELLE:
Name: Stadt Weimar

Strale: Schwanseestralle 17

PLZ/Ort: 99423 Weimar

Telefon: (0 36 43) 762-309

Fax: (0 36 43) 762-326

E-Mail: ausschreibung@stadtweimar.de

B) VERGABEVERFAHREN: Offentliche
Ausschreibung

D) ART DES AUFTRAGES: Kita »Johannes
Falk« - Erweiterung u. Teilsanierg. im Rah-
men des Investitionsprogramms »Kinder-
betreuungsfinanzierung 2013/2014«

E) ORT DER AUSFUHRUNG: 99425 Weimar,
Frh.-vom-Stein-Allee 36

F) ART UND UMFANG DER LEISTUNG:

Los 17 Baureinigung: Bodenbeldge (Lino-
leum, Vinyl, Kautschuk, Parkett, Travertin) =
350 m2 Bodenfldche; Kellerrdume = 100 m2
Bodenfldche; Fenster, Fenstertiiren, gro3e
Fensterelemente = 45 St; 3 Sanitdarraume
(Fliesen, Sanitdrobjekte) ca.10 m? Grund-
flache pro Raum; Komplettreinig. einschl.
Treppenhaus, Innentiiren, Heizkorper etc.
H) AUFTEILUNG IN LOSE: nein

1) AUSFUHRUNGSFRISTEN:
17.11.14-21.11.14

K) ANFORDERUNG DER VERDINGUNGS-
UNTERLAGEN: Stadtverwaltung Weimar, Abt.
Bauverwaltung, Haus 2, Zi. 424, Anschrift
und Tel.Nr. gleichlautend Punkt a)
Abholung/Versand der Unterlagen: ab
14.10.2014

L) KOSTENBEITRAG FUR DIE VERDINGUNGS-
UNTERLAGEN: 10 €; bei Versand + 2 € Porto
Das Entgelt ist vorher auf das Konto der
Stadtverwaltung Weimar, IBAN: DE36 8205
1000 0301 0020 29, BIC: HELADEF1WEM,
Sparkasse Mittelthiiringen, unter Angabe der
Codierung 60.000/15.000+68/14 einzuzahlen.
Es ist nicht riickerstattungspflichtig. Der Ein-
zahlungsbeleg ist der Angebotsanforderung
beizufiigen.

N) ABLAUF DER FRIST FUR DIE EINREICHUNG
DER ANGEBOTE: 28.10.2014; 14:00 Uhr

0) ANSCHRIFT, AN DIE DIE ANGEBOTE ZU
RICHTEN SIND: gleichlautend Punkt k)

Q) ANGEBOTSEROFFNUNG: 28.10.2014
14:00 Uhr, Stadtverwaltung Weimar, Abt.
Bauverwaltung, Schwanseestralle 17,

99423 Weimar, Haus 2, Zi. 424

S) ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: gem. VOB/B
u) Eignungsnachweise: Der Bieter hat zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfa-
higkeit und Zuverldssigkeit Angaben gem.
VOB/A § 6 Absatz 3 Nr. 2 Buchstaben a-i

zu machen. Praqualifizierte Unternehmen
fithren den Nachweis der Eignung durch
den Eintrag in die Liste des Vereins fiir die
Praqualifikation von Bauunternehmen
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(Praqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehenen
Nachunternehmer praqualifiziert sind oder
die Voraussetzung fiir die Prédqualifikation
erfiillen. Nicht praqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit dem
Teilnahmeantrag das ausgefiillte Formblatt
124 »Eigenerkldrung zur Eignung« vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind
die Eigenerkldarungen auch fiir die vorgese-
henen Nachunternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind priaquali-
fiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen
in der Liste des Vereins fiir die Praqualifi-
kation von Bauunternehmen (Priaqualifika-
tionsverzeichnis) gefiihrt werden. Gelangt
das Angebot in die engere Wahl, sind die
Eigenerkldarungen (auch die der Nachunter-
nehmen) durch Vorlage der im Formblatt
»Eigenerkldrung zur Eignung« genannten
Bescheinigungen zusténdiger Stellen zu
bestatigen.

Weiterhin sind mit dem Angebot
einzureichen: Angaben entsprechend den
Ergédnzenden Vertragsbedingungen gem.
ThiirVgG u. Angaben zur Preisermittlung

V) ABLAUF DER ZUSCHLAGSFRIST:
14.11.2014

W) NACHPRUFUNGSSTELLE: Thiiringer Lan-
desverwaltungsamt, Referat 250 — Vergabe-
kammer, Weimarplatz 4, 99423 Weimar

Wir weisen auf die Moglichkeit der Bean-
standung der beabsichtigten Vergabeent-
scheidung nach § 19 Thiiringer Vergabege-
setz (ThiirVgG), die an die Vergabestelle zu
richten ist sowie auf das Verfahren im Fall
der Nichtabhilfe nach § 19 Abs. 2 ThiirVgG
und § 19 Abs. 5 ThiirvVgG (Kostenfolge) hin.

Stefan Wolf
Oberbiirgermeister

Offentliche Ausschreibung
nach VOB/A

A) AUFTRAGGEBER/VERGABESTELLE:
Name: Hufeland-Trager-Gesellschaft Weimar
mbH

Strae: Martin-Luther-Stra3e 2
PLZ/Ort: 99425 Weimar

Telefon: (0 36 43) 832 30

Fax: (036 43) 832399

b) Vergabeverfahren: Offentliche
Ausschreibung

D) ART DES AUFTRAGES: Ersatzneubau
Kindergarten Legefeld

E) ORT DER AUSFUHRUNG:

99428 Weimar-Legefeld, Parkallee 1a

F) ART UND UMFANG DER LEISTUNG:
Los 20 Schliefanlage: 5 Generalhaupt-
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schliissel; 15 Profildoppelzylinder;

10 Doppelzylinder blind; Los 21 Bauend-
reinigung: 450 m2 Bodenbelége, Lino u. Tep-
pich; 150 m2Wand- u. Bodenfliesen; 350 m2
Fensterfldche; 50 m? Treppen u. Podeste,
Naturstein

H) AUFTEILUNG IN LOSE: ja

I) AUSFUHRUNGSFRISTEN: 15.12.2014-
19.12.2014

K) ANFORDERUNG DER VERDINGUNGS-
UNTERLAGEN: Stadtverwaltung Weimar,
Abt. Bauverwaltung, Haus 2, Zi. 424,
Schwanseestralle 17, 99423 Weimar, Telefon:
(0 36 43) 762-309, Fax: (0 36 43) 762-326,
E-Mail: ausschreibung@stadtweimar.de
Abholung/Versand der Unterlagen: ab
14.10.2014

L) KOSTENBEITRAG FUR DIE VERDINGUNGS-
UNTERLAGEN: 8 € je Los; bei Versand

+ 2 € Porto; Das Entgelt ist vorher auf

das Konto der Stadtverwaltung Weimar,
IBAN: DE36 8205 1000 0301 0020 29,

BIC: HELADEF1WEM, Sparkasse Mittel-
thiiringen, unter Angabe der Codierung
60.000/15.000+08/69/14 einzuzahlen. Es

ist nicht riickerstattungspflichtig. Der Ein-
zahlungsbeleg ist der Angebotsanforderung
beizuftigen.

N) ABLAUF DER FRIST FUR DIE EINREI-
CHUNG DER ANGEBOTE: Los 20: 30.10.2014,
13:00 Uhr; Los 21: 30.10.2014, 13:30 Uhr

0) ANSCHRIFT, AN DIE DIE ANGEBOTE ZU
RICHTEN SIND: gleichlautend Punkt k)

Q) ANGEBOTSEROFFNUNG: Los 20:
30.10.2014, 13:00 Uhr; Los 21: 30.10.2014,
13:30 Uhr, Stadtverwaltung Weimar, Abt.
Bauverwaltung, Schwanseestralle 17,

99423 Weimar, Haus 2, Zi. 424

S) ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: gem. VOB/B
U) EIGNUNGSNACHWEISE: Der Bieter hat
zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-
fahigkeit und Zuverlédssigkeit Angaben gem.
VOB/A § 6 Absatz 3 Nr. 2 Buchstaben a-i

zu machen. Praqualifizierte Unternehmen
fithren den Nachweis der Eignung durch
den Eintrag in die Liste des Vereins fiir die
Préqualifikation von Bauunternehmen
(Praqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehenen
Nachunternehmer praqualifiziert sind oder
die Voraussetzung fiir die Préaqualifikation
erfiillen. Nicht praqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit dem
Teilnahmeantrag das ausgefiillte Formblatt
124 »Eigenerklarung zur Eignung« vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind
die Eigenerkldrungen auch fiir die vorgese-
henen Nachunternehmen abzugeben, es sei
denn, die Nachunternehmen sind préquali-
fiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunternehmen
in der Liste des Vereins fiir die Praqualifi-
kation von Bauunternehmen (Praqualifika-

tionsverzeichnis) gefiihrt werden. Gelangt
das Angebot in die engere Wahl, sind die
Eigenerkldarungen (auch die der Nachunter-
nehmen) durch Vorlage der im Formblatt
»Eigenerkldrung zur Eignung« genannten
Bescheinigungen zustédndiger Stellen zu
bestétigen.

Weiterhin sind mit dem Angebot
einzureichen: Angaben entsprechend den
Ergénzenden Vertragsbedingungen gem.
ThiirVgG u. Angaben zur Preisermittlung
V) ABLAUF DER ZUSCHLAGSFRIST:
28.11.2014

W) NACHPRUFUNGSSTELLE: Thiiringer Lan-
desverwaltungsamt, Referat 250 — Vergabe-
kammer, Weimarplatz 4, 99423 Weimar
Wir weisen auf die Moglichkeit der Bean-
standung der beabsichtigten Vergabeent-
scheidung nach § 19 Thiiringer Vergabege-
setz (ThiirVgG), die an die Vergabestelle zu
richten ist sowie auf das Verfahren im Fall
der Nichtabhilfe nach § 19 Abs. 2 ThiirVgG
und § 19 Abs. 5 ThiirVgG (Kostenfolge) hin.

Rudolf Dewes
Geschdiftsfiihrer HTG

ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN

[
RUBRIK

Aus dem Stadtrat

Der Stadtrat der Stadt Weimar

hat sich in seiner 2. dffentlichen Sitzung
am 24. September 2014 mit folgenden
Themen befasst und die nachfolgenden
Beschliisse gefasst:

Verpflichtung von Mitgliedern auf
gewissenhafte Pflichterfiillung
Der Oberburgermeister verpflichtete Stadt-
rat Dr.Heuzeroth und Stadtratin Projahn auf
die gewissenhafte Erfullung ihrer Pflichten
geman § 24 Absatz 2 Thiringer Kommunal-
ordnung.

DS 304/2014: Anfrage zur DS 063/2014 -
Ordnung auf dem Wohnungsmarkt

DS 305/2014: Anfrage zur Compliance in
offentlichen Unternehmen

DS 306/2014: Anfrage zur Sportforde-
rung

DS 307/2014: Anfrage zur Evaluierung
der Blindenhilfe

DS 316/2014: Anfrage zur Einfiihrung
der Doppik

DS 324/2014: Anfrage zu »schleichende
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Steuererhéhung verteuert Mieten«

DS 329/2014: Auswirkungen der Haus-
haltssituation auf Bauvorhaben im
Bereich Kita

DS 330/2014: Einfliihrung Ratsinformati-
onssystem

DS 338/2014: Anfrage zum B-Plan »Uber
der groBen Sackpfeife« B MERK 01 A5
DS 347/2014: Bolzplatze

DS 350/2014: Ratsinformationssystem
DS 351/2014: Schlaflos in Weimar

DS 359/2014: Anfrage zur Finanzierung
des Neuen Bauhausmuseums und der
Umfeldgestaltung

DS 361/2014: Perspektivische Nutzung
des Gebdudes Herderplatz 9

DS 362/2014: Arbeitsstand/Umsetzung
kommunaler Aktionsplan zur Umset-
zungder UN-Behindertenrechtskonven-
tion

DS 354/2014: Wahl des Kommunalen
Seniorenbeirates der Stadt Weimar
Der Stadtrat wahlt die Mitglieder und
die Stellvertreterlnnen des Kommunalen
Seniorenbeirates der Stadt Weimar.

Es fand eine geheime Wahl statt. Hierzu
wurden Wahlkabinen aufgestellt. Die Vorsit-
zende Uberzeugte sich vom ordnungsgema-
Ben Zustand der Wahlurnen. Diese wurden
anschlieend verschlossen und versiegelt.
Jedem Mitglied des Stadtrates wurde ein
Wahlzettel nach Aufruf ausgegeben.

Nach offentlicher Auszahlung der Wahl-
zettel durch den Altestenrat ergab sich
folgendes Wahlergebnis:

Anzahl der ausgegebenen Wahlzettel: 41
Anzahl der abgegebenen Wahlzettel: 41
Anzahl der ungtltigen Stimmen: -

Mitglieder der Fraktionen sowie ihre
Stellvertreterin:

Auf Frau Brigitte Burckhardt entfielen:

36 Stimmen

Damit ist Frau Brigitte Burckhardt als Mitglied
in den Seniorenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Ulrich Oertel entfielen: 39 Stimmen
Damit ist Herr Ulrich Oertel als Stellvertreter
fur Frau Brigitte Burckhardt in den Senioren-
beirat gewdhlt.

Auf Herrn Gerhard Pilz entfielen: 29 Stimmen
Damit ist Herr Gerhard Pilz als Mitglied in den
Seniorenbeirat gewdhlt.

Auf Herrn Michael Brock entfielen: 28 Stimmen
Damit ist Herr Michael Brock als Stellvertreter
fur Herrn Gerhard Pilz in den Seniorenbeirat
gewahlt.
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Auf Frau Elke Heisler entfielen: 29 Stimmen
Damit ist Frau Elke Heisler als Mitglied in den
Seniorenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Glinther Zimmermann entfielen:
29 Stimmen

Damit ist Herr Glnther Zimmermann als
Mitglied in den Seniorenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Dr.Bernd Nowak entfielen:

36 Stimmen

Damit ist Herr Dr.Bernd Nowak als Mitglied in
den Seniorenbeirat gewahlt.

Auf Frau Heike Schrade entfielen: 33 Stimmen
Damit ist Frau Elke Schrade als Stellvertreterin
far Herrn Dr.Bernd Nowak in den Seniorenbei-
rat gewahlt.

Auf Frau Helga Weigelt entfielen: 30 Stimmen
Damit ist Frau Helga Weigelt als Mitglied in
den Seniorenbeirat gewdhlt.

Auf Frau Petra Zimmer entfielen: 30 Stimmen

Damit ist Frau Petra Zimmer als Stellvertrete-

rin fur Frau Helga Weigelt in den Seniorenbei-
rat gewahlt.

Auf Frau Petra Seidel entfielen: 30 Stimmen
Damit ist Frau Petra Seidel als Mitglied in den
Seniorenbeirat gewahlt.

Mitglieder der Seniorengruppen:

Auf Herrn Jurgen Scholz entfielen: 10 Stimmen
Auf Herrn Jorg Riedel entfielen: 23 Stimmen
Auf Frau Betina Klaus entfielen: 27 Stimmen
Auf Frau Roswitha Bartalis entfielen: 26 Stimmen
Auf Herrn Roland Rudiger entfielen: 19 Stimmen
Auf Frau Elke Huber entfielen: 14 Stimmen
Auf Herrn Peter Heide entfielen: 20 Stimmen
Auf Frau Ursula Gernhardt entfielen: 20 Stimmen
Auf Frau Doris Wolkenstein entfielen: 14 Stimmen
Auf Herrn Bernhard Sippel entfielen: 21 Stimmen

Die Mitglieder der Seniorengruppen sind

mit 6 Mitgliedern im Seniorenbeirat vertre-
ten. Gewabhlt sind die 6 Mitglieder mit der
héchsten Stimmenanzahl. Somit sind in den
Seniorenbeirat gewahlt: Herr Jorg Riedel, Frau
Betina Klaus, Frau Roswitha Bartalis, Herr Peter
Heide, Frau Ursula Gernhardt und Herr Bern-
hard Sippel.

DS 355/2014: Wahl des Kommunalen
Behindertenbeirates der Stadt Weimar
Der Stadtrat wahlt die Mitglieder und die
Stellvertreterinnen des Kommunalen Behin-
dertenbeirates der Stadt Weimar.

Es fand eine geheime Wahl statt. Hierzu
wurden Wahlkabinen aufgestellt. Die Vorsit-
zende Uberzeugte sich vom ordnungsgema-
Ben Zustand der Wahlurnen. Diese wurden
anschlieBend verschlossen und versiegelt.

Jedem Mitglied des Stadtrates wurde ein
Wahlzettel nach Aufruf ausgegeben.

Nach o6ffentlicher Auszahlung der Wahl-
zettel durch den Altestenrat ergab sich
folgendes Wahlergebnis:

Anzahl der ausgegebenen Wahlzettel: 41
Anzahl der abgegebenen Wahlzettel: 41
Anzahl der ungtiltigen Stimmen: -

Es entfielen auf:
Mitglieder der Fraktionen

Auf Herrn Michael Brock entfielen: 35 Stimmen
Damit ist Herr Michael Brock als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Gerhard Pilz entfielen: 29 Stimmen
Damit ist Herr Gerhard Pilz als Stellvertreter
far Herrn Michael Brock in den Behinderten-
beirat gewdhlt.

Auf Herrn Ronald Barth entfielen: 32 Stimmen
Damit ist Herr Ronald Barth als Mitglied in den
Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Ulrike Richstein entfielen: 33 Stimmen
Damit ist Frau Ulrike Richstein als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Simone Himmel-Moénch entfielen:

39 Stimmen

Damit ist Frau Simone Himmel-Mdnch als
Stellvertreterin flr Frau Ulrike Richstein in den
Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Gabriele Herrmann entfielen:

31 Stimmen

Damit ist Frau Gabriele Herrmann als Mitglied
in den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Heidemarie Kastner entfielen:

31 Stimmen

Damit ist Frau Heidemarie Kastner als Stell-
vertreterin flr Frau Gabriele Herrmann in den
Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Claudia Geiken entfielen:31 Stimmen
Damit ist Frau Claudia Geiken als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Katrin Matzky entfielen: 30 Stimmen
Damit ist Frau Katrin Matzky als Stellvertrete-
rin furr Frau Claudia Geiken in den Behinder-
tenbeirat gewdhlt.

Mitglieder der aktiven Behindertengruppen
Auf Frau Erika Beyer entfielen: 35 Stimmen
Damit ist Frau Erika Beyer als Mitglied in den

Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Jérg Henke entfielen: 36 Stimmen
Damit ist Herr J6rg Henke als Stellvertreter
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fur Frau Erika Beyer in den Behindertenbeirat
gewabhlt.

Auf Herrn Jens Elschner entfielen: 33 Stimmen
Damit ist Herr Jens Elschner als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Joachim Leibiger entfielen: 34 Stimmen
Damit ist Herr Joachim Leibiger als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Uwe Eckardt entfielen: 35 Stimmen
Damit ist Herr Uwe Eckardt als Stellvertreter
fur Herrn Joachim Leibiger in den Behinder-
tenbeirat gewahlt.

Auf Frau Josephine Gaupe entfielen: 36 Stimmen
Damit ist Frau Josephine Gaupe als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Denis Puffky entfielen: 34 Stimmen
Damit ist Herr Denis Puffky als Stellvertreter
fur Frau Josephine Gaupe in den Behinderten-
beirat gewdhlt.

Mitglieder der Liga der freien Wohlfahrtspflege

Auf Frau Kerstin Michael entfielen:36 Stimmen
Damit ist Frau Kerstin Michael als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Benjamin Egerer entfielen: 35 Stimmen
Damit ist Herr Benjamin Egerer als Mitglied in
den Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Herrn Uwe Heunemann entfielen:

33 Stimmen

Damit ist Herr Uwe Heunemann als Stellver-
treter flr Herrn Benjamin Egerer in den Behin-
dertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Petra Seidel entfielen: 31 Stimmen
Damit ist Frau Petra Seidel als Mitglied in den
Behindertenbeirat gewahlt.

Auf Frau Jutta Dreher entfielen: 38 Stimmen
Damit ist Frau Jutta Dreher als Stellvertreterin
fur Frau Petra Seidel in den Behindertenbeirat
gewadhlt.

Auf Frau Katrin Elste entfielen: 33 Stimmen
Damit ist Frau Katrin Elste als Mitglied in den
Behindertenbeirat gewahlt.

DS 372/2014: Steuerliche Optimierung

der Beteiligung der Stadt Weimar an der
Weimarer Wohnstatte GmbH

Der Stadtrat beschliet den Grundsatzbe-
schluss zum Verkauf weiterer Immobilien/
Schulen an die WWS in 2014 bei gleichzeitiger
Uberpriifung aller bestehenden Riickmietver-
trdge Schulen und Erstellung Vertragswerk
fur neue Verkaufe und Riickmietung.Vor der
endglltigen Umsetzung der Malnahmen
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sind Einzelbeschliisse des Stadtrates herbei-
zuftihren.

Abstimmungsergebnis: 39 Zustimmungen,

1 Gegenstimme

DS 373/2014: Haushaltsplan und
-satzung 2015
Die DS 373/2014 - Haushaltsplan und
-satzung 2015 wurde férmlich eingebracht.

DS 375/2014: Ausschussbesetzung sach-

kundige Biirger
Der Stadtrat beschlief3t, folgende sachkundige
Burger_innen auf Vorschlag der Fraktion DIE
LINKE. in die Ausschiisse zu entsenden:
- Familien- und Sozialausschuss:

Heidrun Sedlacik
- Kulturausschuss: Bjgrn Waag
- Bau- und Umweltausschuss: Hubert Krtiger
- Finanz- und Immobilienausschuss:

Dr. Alexander Bierbach
- Wirtschafts- und Tourismusausschuss:

Dr.Dieter Eckardt.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung (40)

DS 090/2014: Antrag Beleuchtung
Weimarhallenpark
Herr Moller bat darum, dass hinter dem Wort
»Beleuchtung« eingefiigt wird: »(Nordweg)«.
Die Antragsteller stimmten dem zu.Nach
den Redebeitragen von Frau Hofer und Herrn
Schremb wurde tber die Drucksache abge-
stimmt.

Die Beleuchtung (Nordweg) im Weimar-
hallenpark soll prinzipiell zwischen 6 und
24 Uhr angeschalten sein, soweit die naturli-
chen Lichtverhaltnisse nicht fur ausreichend
Beleuchtung sorgen. Der Oberbiirgermeister
ist angehalten, dies moéglichst schnell zu ver-
anlassen. Die finanziellen Mittel hierfiir wer-
den aus der Haushaltsposition UA 58000/Gr.
51400 (Unterhalt Park) entnommen.

DS 313/2014: 2. Nachtragshaushaltsplan
und -satzung 2014

DS 313a/2014: 2. Nachtragshaushalts-
plan und -satzung 2014
Nach den Redebeitragen von Herrn Leps,
Herrn Dr.Folger, Herrn Dr.Krause und Herrn
Oedekoven wurde Uber die DS 313a/2014
abgestimmt.

Aufgrund von § 60 der Thiringer Kommu-
nalordnung (ThiirkO) vom 28.01.2003, zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
28.0ktober 2013, hat der Stadtrat in 6ffentli-
cher Sitzung am 24.09.2014 folgende 2. Nach-
tragshaushaltssatzung fir das Haushaltsjahr
2014 beschlossen:

§1
(Siehe Tabelle)

§2

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermach-
tigungen (VE) im Vermdgenshaushalt wird von
12.908.736 Euro um 8.347.152 Euro erhdht
und damit auf 21.255.888 Euro festgesetzt.

§3
Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem

Haushaltsplan wird von 19.900.000 Euro um
5.100.000 Euro auf 25.000.000 Euro festgesetzt.

§4

Alle anderen Festsetzungen bleiben unver-
andert.

§5
(Inkrafttreten)

Die 2. Nachtragshaushaltssatzung 2014 tritt
mit dem 1.Januar 2014 in Kraft.

Abstimmungsergebnis zur DS 313a/2014:

Abstimmungsergebnis: 37 Zustimmungen,

17 Zustimmungen, 5 Gegenstimmen, 18 Enthaltungen

3 Enthaltungen

DS 313a/2014: 2. Nachtragshaushaltsplan und -satzung 2014

§1
erhoht vermindert und damit der Gesamtbetrag des Haus-
um um haltsplanes einschl.der Nachtrage
gegenuber bisher | auf nunmehr
Euro Euro Euro Euro
a) im VerwaltungsHH
die Einnahmen 3.850.982 |-4.746.626 152.770.721 151.875.077
die Ausgaben 3.097.869 -3.993.513 152.770.721 151.875.077
b) im VermégensHH
die Einnahmen 5.589.746 -4.301.240 19.752.551 21.041.057
die Ausgaben 3.128.038 -2.246.309 19.752.551 21.041.057
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DS 317a/2014: Initiierung eines
Planungsprozesses fiir das Quartier
»ehem. Polizei und Strafanstalt«

Mit dem Auszug der Jugendarrestanstalt im

Sommer 2014 bedarf ein grof3es stadtisches

Gebiet in der Nordlichen Innenstadt, begrenzt

durch die C.-v.-Ossietzky-Str., E.-Thdlmann-Str.,

Meyerstr.und Kohlstra3e, einer neuen Ent-

wicklungsperspektive.

In diesem Sinne werden nachfolgende
Punkte abzuarbeiten sein:

1. Flr das oben umrissene Stadtquartier wird
zur Entwicklung einer kiinftigen Nutzungs-
strategie ein Zielgruppenbeteiligungsverfah-
ren initiiert, welches die Ziele des integrier-
ten Stadtentwicklungskonzeptes »Weimar
2030« aufgreift. Dabei wird neben den kunf-
tigen Nutzungsoptionen fiir die im Quartier
vorhandenen Immobilien auch auf kiinftige
Entwicklungspotentiale vorhandener Frei-
flachen (etwa zur Versorgung mit Spiel- und
Freiflachen, Sportanlagen, soziale Dienstleis-
tungen, Wohnen etc.) eingegangen.

2. Die Stadtverwaltung erarbeitet und stimmt
mit dem fir Stadtentwicklung zustandigen
Fachausschuss ein Durchfiihrungskonzept
bis Mitte November 2014 ab. Das Durchfiih-
rungskonzept enthélt Aussagen zur Anwen-
dung verschiedener Beteiligungsformate
sowie Durchfiihrungszeitraumen. Dartber
hinaus ist sicherzustellen, dass fir eine Bur-
gerlnnenbeteiligung nétige Daten vorab
aus den Bestéanden der Stadtverwaltung
aufbereitet und tUber das Internet zur Verfu-
gung gestellt werden.

3. Das Beteiligungsverfahren soll in enger
Abstimmung mit den Grundstiicks- und
Immobilieneigentiimern und den bishe-
rigen Nutzerinnen und Nutzern (»other
music academy) der im Quartier betroffe-
nen Liegenschaften erfolgen. Das Verfahren
soll bis Ende Méarz 2015 abgeschlossen sein.

4. Nach Abschluss des Beteiligungsverfahrens
erstellt die Stadtverwaltung bis Ende April
2015 einen Auswertungsbericht fir den
Stadtrat. Dieser enthalt neben Umsetzungs-
moglichkeiten zusatzlich Aussagen zu mog-
lichen weiteren Planungsabsichten seitens
der Stadtverwaltung.

5.1m Anschluss leitet die Stadtverwaltung
unter Beteiligung des Stadtrates die not-
wendigen Schritte zur planerischen Umset-
zung der Ergebnisse ein. Ziel ist es dabei,
soweit rechtlich moglich,im Anschluss ein
Bebauungsplanverfahren einzuleiten.

6. Im Rahmen der Entwicklung des Konzep-
tes ist darauf hinzuarbeiten, ein fur die IBA
geeignetes Projekt zu formulieren und zu
gegebener Zeit einzureichen.«

Abstimmungsergebnis zur DS 317a/2014:

25 Zustimmungen, 1 Gegenstimme, 10 Enthaltungen;

4 Mitglieder des Stadtrates haben an der Abstimmung

nicht teilgenommen.
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DS 318/2014: Stellungnahme zum
2. Entwurf des Flachennutzungsplans Bad
Berka
Der Stadtrat beschlieB3t:Im Rahmen der
2.Beteiligung der Behorden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gemaB § 4 Abs.2
BauGB zum 2. Entwurf des Flachennutzungs-
plans Bad Berka wird die als Anlage beige-
fugte Stellungnahme abgegeben.

maBige Ausgabe in Hohe von 47.742,50 Euro
im Haushaltsjahr 2014 zu gewdhren. Zusam-
men mit noch in der HH-Stelle vorhandenen
2.257,50 Euro werden dem DNT 50.000 Euro
fur zusatzliche Tarifsteigerungen in 2014 als
Anderungsbescheid bewilligt. Die Stadt ist
durch die Finanzierungsvereinbarung vom
30.Juni 2011 (fur die Jahre 2013 bis 2016) zur
Zahlung von Tarifsteigerungen verpflichtet.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung (40)

Abstimmungsergebnis: 6 Zustimmungen,

DS 328/2014: Stellungnahme der Stadt
Weimar zur FNP-Anderung Nr. 4 im Bereich
»Inselplatz« der Stadt Jena
Der Stadtrat beschlieB3t die Abgabe der als
Anlage beigeftigten Stellungnahme zur FNP-
Anderung Nr.4 im Bereich »Inselplatz« der
Stadt Jena im Rahmen der Beteiligung gemaf3
§ 4 Absatz 2 BauGB.

Abstimmungsergebnis: 39 Zustimmungen,

1 Enthaltung

DS 335/2014: Bestellung Herr Biirger-
meister Peter Kleine als Mitglied des Ver-
bandsrates des Wasserversorgungszweck-
verbandes Weimar
Der Stadtrat beschlieBt: Der Biirgermeister
der Stadt Weimar, Herr Peter Kleine, wird zum
Verbandsrat des Wasserversorgungszweckver-
bandes Weimar bestellt.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung (40)

DS 352/2014: ErschlieBungsvertrag B
TIE 01 »Am Steinberge« in Weimar-Tiefurt
Der Stadtrat beschlieB3t die Unterzeichnung
des ErschlieBungsvertrages tber die Erschlie-
Bung des Baugebietes BTIE 01 »Am Stein-
berge« in Weimar-Tiefurt zwischen der Stadt
Weimar und der Gartenstadt Weimar GmbH &
Co.KG als ErschlieBungstrager.

Abstimmungsergebnis: 37 Zustimmungen,

3 Enthaltungen

DS 343/2014: Mehrausgaben fiir
Schiilerbeférderung FOZ Sehen
Der Stadtrat beschlie3t, dem Antrag auf
UberplanmaBige Ausgaben fir die Schiiler-
beférderung des FOZ Sehen zuzustimmen.
Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen
aus der Abrechnung des Schulaufwandes
2013 gegeniiber dem Land Thiiringen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung (40)

DS 358/2014: UberplanmiBige Ausgabe
- zusatzliche Tarifsteigerung 2014 DNT und
Staatskapelle Weimar GmbH
Der Stadtrat beschlieBt: Fur die Deutsche Nati-
onaltheater und Staatskapelle Weimar GmbH
— Staatstheater Thiringen — ist eine Uberplan-

2 Gegenstimmen, 30 Enthaltungen; 1 Mitglied

des Stadtrates hat an der Abstimmung nicht

teilgenommen.

DS 367/2014: Projektaufruf 2014 -
Antragstellung

DS 367a/2014: Projektaufruf 2014 -
Antragstellung
Der Stadtrat beschlie3t die in der Anlage auf-
gefiuihrten Projekte zur Férderung im Rahmen
des Bundesprogrammes »Forderung von
Investitionen in nationale Projekte des Stadte-
baus« - Projektaufruf 2014 zu beantragen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung (40)

DS 333/2014: Antrag auf vorzeitige
Abberufung der hauptamtlichen Beigeord-
neten gemaR § 32 Abs. 6 ThiirKO
Der Stadtrat beschlie3t die Abberufung
der hauptamtlichen Beigeordneten Janna
de Rudder gemal3 § 32 Abs.6 Thiiringer
Kommunalordnung.

Abstimmungsergebnis: 36 Zustimmungen,

1 Gegenstimme, 3 Enthaltungen

DS 331/2014: AuBBerplanmaBige Aus-
gabe Hochwassersanierung Orchester-
graben DNT, Planung

DS 334/2014: Neubau eines gemeinsa-
men Rad-/Gehweges von Weimar nach
Taubach

DS 340/2014: UberplanmiBige Ausgabe
fiir Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz

NICHTAMTLICHER TEIL | NR. 19 | 2014 | 25. JAHRGANG



FRAKTIONEN im

Weimarer Stadtrat
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Stadtratssitzung
September

Ein Thema, das auf unterschiedliche
Weise die ¢ffentliche Berichterstattung
und Diskussion pragte, ist der Umgang
der Stadtspitze mit den Bauvorhaben
Puschkinstr. 1 und Stein-Allee.In diesen
Kontext gehort die Gastronomie im
Oppelschen Garten sowie dessen Nut-
zung als KITA-Freiflache. Unser Antrag
zielte auf eine dringend gebotene
offene Kommunikation durch den OB,
gerade im Hinblick auf vollzogenes oder
noch zu vollziehendes Verwaltungs-
handeln. Die Vorgange néhren in der
offentlichen Wahrnehmung Zweifel u.a.
zur GleichmaBigkeit des Gesetzesvoll-
zugs. Obwohl der OB selbst in jliingster
Vergangenheit in der Presse Aussagen
traf, sieht er aufgrund einer Auskunft
des Rechtsamtes keine Méglichkeit, den
Stadtrat Gber Hintergriinde und Zusam-
menhdnge umfassend zu unterrichten.
Kein Befassungsrecht! Allerdings steht es
ihm durchaus frei zu informieren, es liegt
allein in seinem persénlichen Ermessen
— so das Innenministerium.Im zweiten
unserer Antrage soll fir den,im Zuge der
geplanten Neubebauung, wegfallenden
Bolzplatz im Wohngebiet Sackpfeife
Ersatz geschaffen werden.Wie wichtig
dieser Bolzplatz ist, zeigt seine intensive
Bespielung. Er wird durch Kinder und
Jugendliche aller Altersgruppen genutzt,
bietet aber vor allem auch den héheren
Altersgruppen Raum zur Bewegung
und aktiven Freizeitgestaltung. Zusatz-
lich wird sich mit der Vermietung der
geplanten 100 Wohnungen der Bedarf
nach Spielflichen weiter erh6hen. Dieser
Antrag wurde zur Beratung in den Bau-
und Umweltausschuss verwiesen.

FUR DIE FRAKTION: NORBERT SCHREMB

Fraktion weimarwerk Biirgerbiindnis e.V.
FrauentorstrafSe 11, 99423 Weimar

Telefon und Fax: (0 36 43) 90 67 22

E-Mail: info@weimarwerk.de

Internet: www.weimarwerk.de
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FRAKTIONEN im

Weimarer Stadtrat

Keine Steuerh6hung
fir verbrauchsorientierte
Ausgaben!

Der Entwurf des stadtischen Haus-
haltes 2015 liegt vor.

Im einleitenden Bericht zeichnet die
Verwaltung ein auf3erordentliches
negatives Bild der Haushaltssituation
der Stadt Weimar: »Die Stadt Weimar
verfugt Uber keine Ricklagen mehrls;
»... es kann nicht mehr mit Ausschiit-
tungen gerechnet werden aus stadti-
schen Gesellschafteng; »... steigende
Kosten in einzelnen Aufgabenberei-
chenc...!

Der besorgniserregende Lagebericht
endet in der Feststellung, dass 2015

- trotz der weiteren Fledderung des
Investitionshaushaltes — die »finan-
zielle Handlungsfahigkeit der Stadt
Weimar nicht mehr gewdhrleistet
werden« kdnne, wenn das Ausgaben-
niveau nicht strikt gesenkt werde.
Dagegen hat sich der Oberburger-
meister fur eine Hebesatzerh6hung
bei der Grundsteuer B auf 490 v.H. ent-
schieden. Die erhofften 1,3 Mio. EUR
Mehreinnahmen, die aus den zwangs-
laufig folgenden Mietsteigerungen
resultieren werden, sollen fur freiwil-
lige Leistungen ausgegeben werden.

Die CDU-Fraktion wird diesen Weg
nicht mitgehen, sondern, wie auch von
Burgermeister Peter Kleine im Haus-
haltsbericht vorgeschlagen, fir eine
Reduzierung der »verbrauchsorientier-
ten, insbesondere freiwilligen Leistun-
genc eintreten.

FUR DIE FRAKTION: DR. PETER KRAUSE

Fraktion CDU Weimar

Erfurter Strafse 12, 99423 Weimar

Telefon: (03643) 8505 80, Fax: (03643) 850582

E-Mail: fraktion@cdu-weimar.de

Internet: www.cdu-weimar.de

FRAKTIONEN im

Weimarer Stadtrat

Das liebe Geld

Der Haushalt 2015 liegt auf dem Tisch.
Lange lagen Licht und Schatten in
den stadtischen Finanzen nicht so nah
beieinander, wie dieses Mal. Das Gute
vorweg: Der Haushalt ist sozial ausge-
wogen. Neben den nétigen Investiti-
onen in unsere Kindergdrten sieht er
die Beibehaltung wichtiger Ausgaben
far Familien und finanziell Schwa-
che vor: Beitragsfreies KITA-jahr und
Sozialticket sind weiterhin enthalten.
Zudem soll die Breitenkultur wieder
eine ordentliche Férderung erhalten.
Auch die VHS wird erstmals nicht zum
Sparschwein erklart. Allerdings bleibt
ein fader Beigeschmack: Damit der
Rotstift nicht regiert, musste an der
Steuerschraube gedreht werden. Die
Grundsteuer B soll erh6ht werden.
Die so von den Biirgern zusatzlich zu
erbringenden Einnahmen reichen
aber gerade aus, um unterm Strich
die schwarze Null zu erreichen. Dabei
bleiben weite Bereiche unserer Stadt
weiter unterfinanziert. Ein besonderes
Augenmerk muss dabei den Investi-
tionen und dem Bauunterhalt gelten.
Sonst drohen unsere Stra3en und
Platze, die 6ffentlichen Gebdude oder
unserer Spielplatze zu verlottern. Dem
missen wir uns gemeinsam entge-
genstemmen. An der Konsolidierung
der stadtischen Finanzen fihrt kein
Weg vorbei. Aufgaben und Ausgaben
missen auf den Prifstand. Dieser Ver-
antwortung missen wir uns stellen,
damit es auch in den kommenden
Jahren noch sozial gerecht zugehen
kann und unser Stadtbild ordentlich
bleibt. Das wird ein Kraftakt, der den
Stadtrat in Ganze fordern wird.

FUR DIE FRAKTION: THORALF CANIS

Fraktion SPD

Goetheplatz 9b, 99423 Weimar

Telefon: (03643) 505863, Fax: (03643)850612

E-Mail: info@spd-weimar.de

Internet: www.spd-weimar.de
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FRAKTIONEN im
Weimarer Stadtrat

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Weimars Haushalts-
probleme wachsen

Die Wiederinbetriebnahme der
Beleuchtung des Nordweges im
Weimarhallenpark, die der Stadtrat
jetzt auf unseren Antrag beschlossen
hat, wird 3.000 Euro kosten.Das ist
zum Glick keine MaBnahme, die den
Haushalt der Stadt wesentlich belas-
ten wird. Andere Belastungen sind
dagegen langst real. Das Haushaltsjahr

2013 war das schlechteste seit langem:

Ein nachldssig aufgestellter Haushalts-
plan, zu spat beschlossen und schlecht
umgesetzt, fihrte zum Verbrauch aller
Rucklagen und weiterhin zu 1 Mio.
Euro Uberziehung. Diese Million muss
2014 zusatzlich eingespart werden.
Unsere Stadt schlittert in eine Haus-
haltskrise. Und die ist wesentlich
hausgemacht.Wegen anstehender
Wahlen wurden in den letzten Jahren
notwendige Entscheidungen verscho-
ben oder Veranderungen gescheut.
Die Stadtspitze ist hier vor allem in der
Pflicht — wo ist das Personalentwick-
lungskonzept oder eine Aufgabenbe-
schreibung, wo bleiben z.B.ldeen fur
das mon ami? Bei der Klassik Stiftung
muss endlich der Bund mehr in die
Pflicht genommen werden, beim DNT
das Land.Es gilt, Standards zu disku-
tieren und trotzdem die Sanierung
von Kitas, Schulen, Sporthallen und
Stral3en voranzutreiben und Mittel fur
Kulturférderung oder Spielplatze zu
organisieren. Die Fraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN stellt sich dieser Ver-
antwortung. Die anlaufenden Diskus-
sionen zum Haushalt der Stadt 2015
werden das zeigen.

FUR DIE FRAKTION: ANDREAS LEPS

Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
Burgplatz 5, 99423 Weimar

Telefon: (0 36 43) 90 20 87, Fax: 4 92 07 09
E-Mail: info@gruene-weimar.de

Internet: www.gruene-weimar.de
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FRAKTIONEN im
Weimarer Stadtrat

DIE LINKE.

Besetzung der Ausschiisse
und Gremien Il

Sehr geehrte Weimarinnen und
Weimarer,

in der Ausgabe des Rathauskuriers
vom 19.Juli 2014 haben wir Sie Uber
die Besetzung der Gremien des Stadt-
rates mit den Abgeordneten der Frak-
tion DIE LINKE im Weimarer Stadtrat
informiert. Nachzutragen sind noch
die sachkundigen Burger/innen der
Fraktion bzw. die Mitglieder der Bei-
rate. Dies sind im

Finanz- und Immobilienausschuss:
Alexander Bierbach

Familien- und Sozialausschuss:
Heidrun Sedlacik

Bildungs- und Sportausschuss:
Monika Glimm

Wirtschaft- und Touristikausschuss:
Dr. Dieter Eckardt

Kulturausschuss: Bjgrn Waag

Bau- und Umweltausschuss:
Hubert Kriiger

Seniorenbeirat: Elke Heiser und
Glinter Zimmermann
Behindertenbeirat: Ronald Barth

Die Offnungszeiten unseres Biiros
sind Montag und Dienstag von 15
bis 18 Uhr. Die Abgeordneten und
sachkundigen Birger/innen werden
Sprechstunden anbieten bzw. sind
nach Vereinbarung erreichbar. Wir
freuen uns auf die Zusammenarbeit
mit Ihnen bzw. ihre Hinweise und
Anregungen.

FUR DIE FRAKTION: DIRK MOLLER

Fraktion DIE LINKE.

Goetheplatz 9b, 99423 Weimar

Telefon: (03643) 2026 46, Fax: (03643)2026 13

E-Mail: die-linke-apolda-weimar@t-online

Internet: www.dielinke-weimar.de
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Aus der Verwaltung

Tanks am »Minol«-Platz
werden ausgebaut

Nach dem Zwiebelmarkt wird im Oktober
auf dem Parkplatz zwischen Bertuchstral3e
und Ernst-Thalmann-Straf3e mit den erforder-
lichen vorbereitenden Arbeiten fiir den Bau
des neuen Bauhausmuseums begonnen.

Mehrere Tanks der ehemaligen »Minol«-
Tankstelle liegen in den Baufeldern der
kunftigen Straf3e und des Museums und
mussen entfernt werden. Im Zuge der MaR3-
nahme ist mit Geruchsbeldstigung durch
austretende Bodenluft, die mit tankstellen-
typischen Stoffen belastet ist, zu rechnen.

Die Konzentrationen der beim Tank-
ausbau freigesetzten Schadstoffe in der
Bodenluft wurden durch zahlreiche voran-
gegangene Untersuchungen ermittelt. Eine
gesundheitliche Beeintrdchtigung beim
Austritt in die Au3enluft kann ausgeschlos-
sen werden. Vorsorglich wird jedoch in der
gesamten Bauphase die Konzentration der
freiwerdenden Stoffe tiberwacht.

Fur die BaumalBnahme wurde eine Bau-
zeit von vier Wochen veranschlagt. Diese
MaBnahme wird im gemeinsamen Auftrag
der Klassik Stiftung Weimar und der Stadt
Weimar realisiert. Bauausfiihrendes Unter-
nehmen ist die Firma »UTL Umweltschutz-
Transport Logistik GmbH« aus Daasdorf am
Berge.

Kulturstadt Europas

)
1N

www.weimar.de

Rathauskurier online //
Baustellen // Stadtplan //
aktuelle Medieninformationen
der Stadtverwaltung //
Veranstaltungsibersichten
u.v.m.
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Fahrradklima-Test 2014

Noch bis zum 30. November 2014 kénnen
Radfahrerinnen und Radfahrer in ganz
Deutschland die Fahrradfreundlichkeit ihrer
Heimatstddte bewerten. Die Ergebnisse stellt
der ADFC gemeinsam mit dem Bundesminis-
terium fir Verkehr und digitale Infrastruktur
(BMVI) im Frithjahr 2015 der Offentlichkeit
vor.

Der Fahrradklimatest ist die grof3te Befra-
gung zum Radfahrklima weltweit. Beim
letzten Test nahmen lber 80.000 Menschen
an der Befragung teil. 332 Stadte konnten
in die Bewertung aufgenommen werden.
Die Ergebnisse erfreuen sich hoher Aner-

kennung in Fachkreisen und erheblicher
Aufmerksamkeit in den Medien. Fur Kom-
munen haben sie sich als Orientierungshilfe
bewdhrt.

Die Testergebnisse ermdglichen eine Stand-
ortbestimmung zur Fahrradfreundlichkeit
von Stadten und Gemeinden. Identifizierte
Stérken und Schwéachen im Vergleich zu
anderen Stadten kénnen fiir gezielte MaB3-
nahmen und Programme genutzt werden.

Die Stadt Weimar bekam im letzten Fahrrad-
klimatest 2012 die Gesamtnote 3,8 (von 1 bis
6). In der Stédtekategorie unter 100.000 Ein-
wohner belegte sie damit den Platz 126 von

252 - also genau die Mitte.

Pro Stadt miissen mindestens 50 Fragebdgen
eingehen, um belastbare Ergebnisse zu
erzielen. Es sollen dabei nicht nur engagierte
Radfahrer und ADFC-Mitglieder, sondern
eine gro3e Zahl und ein breites Spektrum an
Befragungsteilnehmern erreicht werden.

Die Befragung erfolgt vorrangig tber einen
Online-Fragebogen auf www.fahrradklima-
test.de. Gedruckte Fragebdgen erhalten

sie auch bei der Stadtverwaltung, Telefon
(036 43) 762-265.

Weitere Informationen zum Radverkehr in Weimar

sowie Kontaktadressen gibt es auf www.weimar.de

unter Anliegen / Fahrradverkehr.
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Michael Wiichter, 28, Schauspie-
ler am Deutschen Nationalthea-
ter Weimar, priift in seiner quar-
talsweise stattfindenden Show
»Wiichters Freunde« ausgewdhlte
Biihnengdste auf ihre Freundes-
qualititen. Unbequeme Fragen,
eine Reihe selbst ausgedachter
Spiele und so manche Intrigen
machen es den Gdsten nicht ein-
fach. In der Show vom 5. Oktober
hatte Michael Wiichter Entertainer

Harald Schmidt zu Gast.

Wie war’s denn....

AM SONNTAGABEND MIT HARALD SCHMIDT ALS GAST,

Michael Wachter: In einem Satz? Es war ein
Feuerwerk. Wirklich bombastisch.

Inwiefern?

Michael Wéchter:Vor allem in Sachen
Timing und Pointe. Da war der Abend fur
mich eine echte Weiterbildung. Ich fand es
vor allem deshalb interessant, weil Harald
Schmidst flir mich so etwas wie ein Kollege
ist: er hat Theater gemacht — auch wenn er
dann zum Fernsehen abgedriftet ist. Wenn
so jemand wie Schmidt einen Meter vor
einem sitzt und loslegt, dann ist das brutal,
aber auch sehr lehrreich. Ich kann es kaum
glauben:Ich habe dem Genie ins Auge
geblickt.

Harald Schmidt hat vor allem in den
Neunzigern das Massenpublikum
begeistert. Haben Sie trotzdem volles
Haus gehabt?

Michael Wéchter: Ja. Der Kesselsaal im
E-Werk war gerammelt voll. Besser geht’s
nicht. Die Platze waren bis in die letzten
Reihen véllig dicht. Die Leute hatten einen
tollen Abend.

Man sagt, Schmidt sei Zyniker. Sind Sie
Freunde geworden?

Michael Wéachter: Naja. Der Aufhdnger der
Show hat ihn ehrlich gesagt gar nicht so

interessiert. Er hat eiskalt alles unterlau-
fen. Die Spiele, die meine Gaste immer
machen mussen, haben mit Harald
Schmidt gar nicht funktioniert. Auf der
Spielebene hat es also Uberhaupt nicht
geklappt. Ich vergebe in meiner Show
Punkte. Harald Schmidt hat sieben von
fliinfzehn bekommen. So schlecht war
noch keiner meiner Gaste. Was das fur
eine mogliche Freundschaft bedeutet,
konnen Sie sich denken. Wie gesagt: Auf
der Spielebene hat es nicht funktioniert.
Auf der theatralischen Ebene aber umso
besser.

Es hei3t, Harald Schmidt nahme
sechsstellige Gagen fiir seine Auftritte.
Haben Sie sich arg verschuldet fiir
diesen Abend?

Michael Wachter: Nee. Ich glaube nicht. Die
Finanzen von »Wéchters Freunde« machen
ohnehin andere Stellen. Da wird man sich
anders geeinigt haben.

Wer wird lhr nachster Gast sein?

Gibt es schon einen Termin?

Michael Wéachter: Wir planen die nachste
Ausgabe von »Wachters Freunde« fiir den
7.Dezember. Derzeit schauen wir noch,
wen wir rankriegen. Ich kann lhnen also
noch niemanden nennen. i

NR.19 | 2014 | 25. JAHRGANG | NICHTAMTLICHER TEIL

7495



Was ist schon normal!?

Kindliches Verhalten im Blickpunkt

Was waére, wenn Eltern ihre Kinder nach deren
eigenen, manchmal absurden Vorstellungen
und Winschen ihr Leben planen lieBen? Mit
dem Theaterstiick »Struwwelpeter - eine
offentliche Zurschaustellung« provozierten
und amdsierten die Akteure ihr Publikum,
das aus rund einhundert padagogischen
Fachkraften bestand.

Anlass fiir die Prasentation war eine pada-
gogische Fachtagung im mon ami. Die Bera-
terinnen fiir Kindertageseinrichtungen des
Amtes fur Familie und Soziales hatten nach
Weimar eingeladen und fast einhundert pad-
agogische Fachkréafte aus den Bereichen Kita
und Tagespflege kamen in das Jugend- und
Kulturzentrum. Als Referent war Prof. Dr. Malte
Mienert eingeladen, der seit vielen Jahren frei-
beruflich in der Erwachsenenbildung tatig ist.
Der promovierte Psychologe arbeitet als Pro-
fessor fur Entwicklungs- und Padagogische
Psychologie an der Neuen Europdischen Uni-
versitdt in Kerkrade.Thema seines Vortrages:
»Was ist schon normal?! — Entwicklungs- und
Verhaltensauffalligkeiten 0- bis 6-Jahriger aus
psychologischer Sicht«.

Diskutiert wurde anschlieend, wie sich
Entwicklung bei Klein- und Vorschulkindern
vollzieht und inwiefern Entwicklung durch
padagogisches Handeln beeinflussbar ist. Prof.
Dr.Malte Mienert betonte, dass »kein Kind ist
wie das andere« — aus dieser padagogischen
Grunduberzeugung erwachse fir alle, die mit
Kindern zu tun haben, die Aufgabe, den indi-
viduellen Blick zu scharfen und Starken wie
Schwaéchen jedes einzelnen Kindes Beachtung
zu schenken.

Fachtag »Bindung - ohne
Wurzel kein Wachstumc

Zum Thema »Bindung - ohne Wurzeln kein
Wachstum« wird am Samstag, den 1. Novem-
ber 2014, ein Fachtag in Weimar stattfinden.
Verschiedene Professionen geben uns Ein-
blick zu Wissenswertem aus der Bindungs-
forschung und der Neurobiologie vom vor-
geburtlichen Lebensbeginn eines Kindes an
bis zum Schulbesuch. Gut verankerte Wurzeln
im Wachstum unserer Kinder sichern ihre Ent-
wicklung. Denn Bindung geht vor Bildung!
Der Fachtag richtet sich insbesondere an
Eltern und Familien und all jene, die Kinder in
ihrem Aufwachsen begleiten, sowie an Fach-
kréfte und Interessierte.

Es erwartet Sie ein ganztagiges Programm
mit Vortragen, Interaktionen und Diskussions-
bereichen im Tagungszentrum der Marie
Seebach Stiftung Weimar, in der Tiefurter
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Allee 8, Einlass ist ab 8 Uhr. In den Pausen
wird fur Ihr leibliches Wohl gesorgt sein. Eine
Kinderbetreuung kann am Vormittag mit
angeboten werden. lhre Anmeldungen fir
den Fachtag richten Sie bitte per E-Mail an
gesundheitsamt@stadtweimar.de oder per Fax
an (0 36 43) 762-755 an das Gesundheitsamt
der Stadt Weimar.

Die Teilnahmegebdhr fir Erwachsene
betragt 15 Euro, ermédRBigt 10 Euro. Eine
Anmeldung und Zahlung ist am Veranstal-
tungstag vor Ort auch moglich. Wir heilen
Sie sehr gern herzlich Willkommen!

Biirgerbiiro geschlossen

Das Burgerburo der Stadtverwaltung in
der Schwanseestraf3e 17 bleibt am Montag,
den 13. Oktober 2014 aufgrund einer Soft-
wareumstellung geschlossen.

Mobiler Arbeitsplatz der
Auslanderbehorde an der
Bauhaus-Universitat

Auf dem Weg zur Willkommensbehorde bietet
die Stadt Weimar gemeinsam mit der Bauhaus
Universitat seit dem 6. Oktober 2014 einen
mobilen Arbeitsplatz der Auslanderbehorde
an der Universitat an.

Dieser Arbeitsplatz ist ein Zusatzangebot
insbesondere zu Beginn des Semesters. Erfah-
rungsgemaR reisen zu diesen Zeitpunkten
besonders viele Studierende in die Bundesre-
publik ein. Mitarbeiter der Auslanderbehérde
werden fir Ersteinreisende, auslandische Stu-
dierende, Promovierende, Gastwissenschaftler
und Forschungsmitarbeiter an einem mobilen
Arbeitsplatz in der Bauhausuniversitdt, Am
Campus Office, Geschwister-Scholl-Stral3e 15,
Raum 03, als Ansprechpartner vor Ort sein.
Dieser auBBergewohnliche zuséatzliche Service
lasst den Weg in die Behorde fiir folgende
Behordenleistungen entfallen:

— Einwohnermelderechtliche Anmeldung
hinsichtlich des Hauptwohnsitzes und

- Beantragung der ausldnderrechtlichen
Aufenthaltserlaubnis.

Am mobilen Arbeitsplatz werden bis voraus-

sichtlich zum 29. Oktober 2014 jeweils am

Montag und am Mittwoch von jeweils 10 bis

12 Uhr und 13 bis 15 Uhr Sprechzeiten ange-

boten.

Mit der Inbetriebnahme dieses mobilen
Arbeitsplatzes wird ein weiterer wichtiger
Servicebaustein auf dem Weg zu einer Will-
kommensbehodrde umgesetzt. Ganz besonde-
rer Dank gilt an dieser Stelle allen Beteiligten
auch in der Bauhausuniversitat. Erst mit ihrer
Hilfe und Unterstiitzung konnte dieses einzig-
artige Serviceangebot ermdglicht werden.

Irenn
dich

umwelt.bewusst

U |:lLTIPP
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Der neue Abfallkalender
istda

Seit Anfang 2014 werden in Weimar
neben Restmill und Bioabféllen auch
Altpapier und Leichtverpackungen
nur noch haushaltsnah gesammelt.
Im neuen Abfallkalender finden Sie
die aktuellen Abfuhrtermine fir alle
Stra3en im Stadtgebiet. Das Heft ent-
hélt auBerdem eine Ubersicht zu den
offentlichen Wertstoffsammelpladtzen
mit Behaltern fur Altglas und Alttexti-
lien, Anschriften und Servicenummern
zur Entsorgung, Offnungszeiten des
Wertstoffhofes und der Kompostan-
lage sowie Hinweise zur Entsorgung
einzelner Abfallarten.

Den Abfallkalender erhalten Sie
kostenlos im Burgerbiiro der Stadtver-
waltung, Schwanseestr. 17, beim Kom-
munalservice Weimar, Industriestr. 14
und im Pavillon am Goetheplatz sowie
bei der Weimarer Wohnstéatte und der
GWG Weimar.

Der Abfallkalender ist auch online
verfuigbar: stadt.weimar.de/buerger-
service/aktuelle-angebote/.

Weitere Informationen erhalten
Sie auch auf der Internetseite des
Kommunalservice Weimar unter Ent-
sorgung.

Auskunft erhalten Sie bei:
Abfallberater der Stadtverwaltung
Weimar

(036 43) 762-915

(036 43) 762-466
Kommunalservice Weimar -
Entsorgung

(036 43) 43 41-840

(036 43) 43 41-818

Anmeldung Sperrmiillabholung
(036 43) 43 41-888
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KALENDERBLATT ausdem Stadtarchiv
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Aufnahme am Frauenplan, 1976

Vor 40 Jahren:

»Kunden« beim Zwiebelmarkt

in Foto vom Zwiebelmarkt in den

Siebzigern: »Langhaarige« am Frau-
enplan. Das damals schon Giberregional
bekannte Volksfest war ein Anziehungs-
punkt auch fur eine Jugendszene gewor-
den, die sich in jenen Jahren als Gegen-
kultur zu dem von oben vorgegebenen
Leitbild des sich brav unterordnenden
Staatsbirgers herausgebildet hatte. In
Anlehnung an einen élteren Begriff fir
»Landstreicher« nannten sie sich selbst
»Kunden« - tatsachlich waren sie oft an
den Wochenenden auf Achse, um zu
Konzerten oder Freunden zu trampen.
Sie trugen Bluejeans und ausgewaschene
Parkas, ihre bevorzugte Musik war der
Blues. Warum aber wurde ausgerechnet
der Weimarer Zwiebelmarkt ein Treff-
punkt fiir sie? 1974 lag die Griindung der
DDR 25 Jahre zurtick. In Berlin liefen die
Vorbereitungen zu den Feierlichkeiten,
die méglichst ungestort Gber die Bihne
gehen sollten. Um jeden Preis wollte
man vermeiden, dass »feindlich-negativ«
gesonnene »Gammler« (SED-Jargon) das
Bild des Jubelfestes durch ihre Anwesen-
heit storen. Die Stasi wurde eingeschal-
tet: Gezielt streuten inoffizielle Mitarbei-

ter in verschiedenen Stadten Gerlichte
mit dem Ziel, die »"Kunden« nach Weimar
zu lenken. Der Zwiebelmarkt sei viel
attraktiver als die Hauptstadt, in der es
zwar Konzerte geben, man aber kaum
unbehelligt von den Sicherheitsorganen
bleiben wirde. Der Plan ging auf, die
Szene traf sich vor 40 Jahren in Weimar.
Doch von nun an kamen die Bluesfans
Jahr fur Jahr wieder, und es wurden
immer mehr. 1978 pilgerten schlie3lich
etwa 2000 »Kunden« nach Weimar. Die
Stasi hatte ungewollt eine Art Szenefesti-
val etabliert.

Mehr zur unangepassten Jugend in den
1970ern in dem Buch und in der Ausstellung
»Weimar unangepasst. Widerstdndiges
Verhalten 1950-1989« im Stadtmuseum
Weimar.
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Stadt Weimar modernisiert
den Zahlungsverkehr mit
SEPA-fahigen Kassenauto-
maten

Die Stadtkasse der Stadt Weimar wickelt
ihren baren Zahlungsverkehr im Birgerburo
ab dem 1. November 2014 (iber einen zent-
ralen Kassenautomaten ab. Der Kassenauto-
mat ersetzt die bisher gefuihrten Barkassen
im Birgerbiiro. Uber diesen Automaten soll
kiinftig der Zahlungsverkehr komfortabel
mit Bargeld oder per EC-Karte erledigt
werden kénnen. Die Benutzerfiihrung kann
man in Deutsch oder Englisch wéhlen. Die
Handhabung ist unkompliziert und die
Abwicklung des Zahlungsverkehrs erfolgt
schnell und einfach. Fir alle Einzahlungen
erhélt der Biirger vom Sachbearbeiter des
Blrgerburos eine Kassenkarte in Form einer
EC-Karte, mit welcher er zum Automaten
geht. Im Zuge des Einzahlvorgangs kann
sich der Einzahler entscheiden, welche Zah-
lungsart er nutzen mochte. Falls fur die Ein-
zahlung nicht das passende Kleingeld zur
Verfligung steht, zahlt der Kassenautomat
natlrlich das entsprechende Wechselgeld
aus. Bei jeder Zahlung druckt der Automat
eine Quittung, welche den Nachweis der
Zahlung erbringt.

Bei Handhabungsproblemen oder Stérun-
gen stehen Ihnen die Sachbearbeiter des
Burgerburos jederzeit hilfreich zur Verfu-

gung.

Verwaltungen sind Dienstleister fir den
Burger mit der Aufgabe, sich um die indi-
viduellen Anliegen der Kunden zu kiim-
mern. Dabei rauben Routinetatigkeiten

wie der Zahlungsverkehr viel Zeit. Bei jeder
Barzahlung muss gerechnet, geprift und
quittiert werden. In der Summe werden
Ressourcen gebunden, die nunmehr den
Kernaufgaben und dem Service am Birger
zu Gute kommen sollen. Mit Aufstellung des
Kassenautomaten steht dem Biirger ein sehr
bedienerfreundliches aber vor allem auch
sicheres Zahlungssystem zur Verfligung. Die
Modernisierung wird sich fur alle Beteilig-
ten lohnen und stellt einen weiteren Schritt
zur Verbesserung des Birgerservice dar.

Zu einem spateren Zeitpunkt soll ein
weiterer Kassenautomat in der Hauptkasse
des Verwaltungsgebdudes im Haus | der
Schwanseestrale 17 in Betrieb genommen
werden und den dortigen Barzahlungs-
verkehr modernisieren. Uber den genauen
Termin werden wir in einer spateren Aus-
gabe informieren.

7497



RATHAUSKURIER | AMTSBLATT DER STADT WEIMAR

HESRAY ENSNSWETIVIAR

Der Rathauskurier gratuliert einmalim
Monat den frisch vermdihlten Paaren.
Das Einverstindnis der Eheleute fiir die
Veriffentlichung der Namen liegt vor.

Manuel Julian Amor Perez, Frauke
Tralau 05.09.2014

René Beck, Anne-Katrin Schliez-Beck
geb. Schliez 06.09.2014

Manuel Christopher Vogel, Anita Vogel
geb. Schiiler 06.09.2014

Philipp Matzke, Andra Matzke

geb. Bieler 08.09.2014

Jens Forster, Katrin Tesch-Forster
geb.Tesch 12.09.2014

Der Rathauskurier begriifst einmal

im Monat die neugeborenen Weimarer.
Das Einversténdnis der Eltern fiir die
Verdffentlichung der Namen liegt vor.

Ackermann, Mats Dietrich * 12.09.2014
Akgcicek, Berkin * 12.09.2014

Bamberg, Luise * 14.09.2014

Becker, Joscha Magnus * 09.09.2014
Ecker, Lasse Niklas * 12.09.2014

Haun, Finn Louis * 05.09.2014
Kleindienst, Lisbeth Heike * 29.09.2014
Kube, Ludwig * 20.09.2014

Kiihr, Maximilian Arno * 09.09.2014
Odefey, Freya Augusta * 04.09.2014
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Marius Tobias Menzel, Claudia Menzel
geb.Nehring 12.09.2014

Jens Forster, Cornelia Forster
geb.LieSke 13.09.2014

Peter Morgenstern, Hendrikje
Morgenstern geb.Schmitz 19.09.2014
Christian Meister geb. Vorein, Aurora
Lawienja Barbel Meister 19.09.2014
Joachim Bendl, Carola Kayser-Bendl
geb.Ziehm 24.09.2014

Harald Ristau geb. Krause, Uta Ristau
26.09.2014

Peter Ziermann, Peggy Ziermann
geb.Andes 27.09.2014

/@‘ - )
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Oksiiz, Bejna * 30.08.2014

Pfante, Tia * 21.09.2014

Pilch, Mia Denise * 24.09.2014
Poster, Jonah-Marie * 12.09.2014
Raffa, Federico Saverio * 05.09.2014
Rochau, Tom Yoshitaka * 16.09.2014
Schmidt, Elena Rosemarie * 19.09.2014
Scholz, Oskar Max * 22.09.2014
Soffing, Janos * 21.09.2014

Staude, Mia Hailey * 18.09.2014
Sun, Carlos Yuhan * 04.09.2014
Titze, Nele Sophie * 04.09.2014
WeiBenborn, Amanda * 14.09.2014
Winzer, Arno * 30.09.2014

FOTO: DRUBIG-PHOTO, FOTOLIA.COM
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Kleinfeuerungsanlagen-
verordnung gedndert

Seit dem 22.Marz 2010 gilt eine gednderte
Verordnung Uber kleine und mittlere Feue-
rungsanlagen (1.BmSchV). Die Anderungen
betreffen in erster Linie Feuerungsanlagen
fur feste Brennstoffe. Der Gesetzgeber gibt
erstmals Grenzwerte fiir Feuerstatten, die

mit festen Brennstoffen beheizt werden, vor.
Dazu gehdren zum Beispiel Holzscheitkessel,
Kamin- und Pelletofen sowie Heizkamine. Mit
der Novellierung wird vorrangig das Ziel ver-
folgt, die Emissionen der genannten Anlagen
zu begrenzen und an den verbesserten Stand
der Technik anzupassen. Diese Anlagen, deren
Bestand bei mehr als 15 Millionen liegen soll,
stellen eine bedeutende Quelle fuir besonders
gesundheitsgefahrdende Stoffe wie Feinstaub
und Kohlenwasserstoffe dar. Klinftig wird
daher die Einhaltung bestimmter Emissions-
grenzwerte fur Staub und Kohlenmonoxid
festgelegt. Der Nachweis, dass die Grenzwerte
eingehalten werden, ist bei neuen Anlagen
Uber eine Bescheinigung des Herstellers oder
eine Vor-Ort-Messung moglich. Bestehende
Anlagen sind zukiinftig auch messpflich-

tig. Fur diese Anlagen hat der Gesetzgeber
jedoch Ubergangsfristen fiir die Einhaltung
der Emissionsgrenzwerte gewahrt. Erstmals
muissen Feuerstatten, die mit festen Brennstof-
fen betrieben werden und bis einschlie3lich
31.Dezember 1994 errichtet wurden, ab dem
1.Januar 2015 die Werte der Stufe 1 des § 5
Absatz 1 der 1.BmSchV einhalten. Ausgenom-
men sind Feuerstatten fir einzelne Raume.
Neuere Anlagen missen die Anforderungen
je nach Errichtungsdatum zu einem spéateren
Termin erfillen. Fur Einzelraumfeuerstatten,
die vor dem 22.Marz 2010 errichtet wurden,
bestehen andere Regelungen. Den Besitzern
dieser Anlagen wurde im Feuerstattenbe-
scheid des Bezirksschornsteinfegermeisters
mitgeteilt, bis zu welchem Zeitraum sie mit
einer Einrichtung zur Reduzierung der Staub-
emissionen nachzuristen oder auBer Betrieb
zu nehmen sind. Zum 31.Dezember 2014
sind Einzelraumfeuerstatten, die vor dem

31.Dezember 1974 errichtet wurden, betroffen.

Neuere Anlagen folgen stufenweise bis zum
31.Dezember 2024. Der Weiterbetrieb einer
Feuerungsanlage, die zum festgelegten Datum
die Anforderungen nicht erfiillt, stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar und ist somit buBgeldbe-
wehrt. Weitere Informationen finden Sie unter
folgendem Link: www.umwelt.nrw.de/umwelt/
pdf/broschuere_heizen_holz.pdf

Konkrete Fragen zur Feuerungsanlagenver-
ordnung beantwortet der Schornsteinfeger-
meister oder die Untere Immissionsschutz-
behoérde bei der Umweltabteilung der Stadt
Weimar.
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Seelische Gesundheit in
Weimar

Whiirden Sie

Ihren Kollegen
sagen,
dass Sie

einen Termin
beim

Psychisch
krank
und
mitten-
drin?

Psychotherapeuten

haben?

IN WEIMAR

MON AMI WEIMAR

= am
WEIMARER SELBSTHILFE

Seit 1992 wird am 10. Oktober der Welttag
der psychischen Erkrankungen begangen.
Um diesen Termin herum finden bundesweit
in zahlreichen Stadten Aktionen statt. Das
Gesundheitsamt der Stadtverwaltung Wei-
mar mochte diesen Tag zum Anlass nehmen
und erstmalig in Weimar mit Veranstaltungen
an zwei Tagen fir mehr Offenheit, Dialog
und Verstandnis fir Menschen mit seelischen
Beeintrachtigungen beitragen. Ort aller Ver-
anstaltungen ist das Jugend- und Kulturzent-
rum mon ami.

Am 22. Oktober 2014 sind interessierte Fach-
krafte und Weimarer Burgerinnen und Burger
zu einer Abendveranstaltung eingeladen:

18 Uhr: Er6ffnung der Tage der Seelischen
Gesundheit durch Dr. Eniké Ban (Amtsarztin,
Gesundheitsamt Weimar)

18.15 Uhr: Inputreferat: »Psychisch krank
und mittendring; Wirksame Hilfe durch friih-
zeitigen interdisziplindren Ansatz? Dr. Andreas
Lohr, HELIOS Klinikum Erfurt

19 Uhr: Theaterstlick: »Struwwelpeter —
Eine 6ffentliche Zurschaustellung« vom DAS
Jugendtheater e.V. im stellwerk Weimar. In
diesem Stilick wird auf groteske Art und Weise
die Welt verschiedener Elternpaare und deren
Kindern vorgestellt, um — in Anlehnung an
Heinrich Hoffmann - den Struwwelpeter
unserer Zeit zu erleben.

20 Uhr: Gesprache und kleine Snacks

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen
Abend mit Fachkraften und Interessierten, an
dem neben dem inhaltlichen Ernst der Humor

| RATHAUSKURIER

nicht zu kurz kommen soll. Durch den Abend
moderiert Christine Schild (Theaterpadago-
gik, Kultur- und Projektmanagement).

Am 23. Oktober 2014 stellen sich Trager und
Vereine von Hilfs- und Praventionsangeboten
der psychosozialen Versorgung auf einem
Markt der Begegnungen vor. Herzlich eingela-
den sind alle Interessierten, Betroffene, Ange-
horige und Fachkrafte zu Vortragen, Lesungen
und Schnupperkursen.

12 Uhr: BegriiBung durch Dr. Enikd Ban
(Amtsdrztin, Gesundheitsamt Weimar);
musikalische Begleitung durch den Chor
»Psychosoziale Integration« Weimar

12-16 Uhr: Markt der Begegnungen;
Vorstellung der Trager und Vereine der
psychosozialen Versorgung; Informationen,
Begegnungen, Dialoge, Vortrage

12.30 Uhr: Buchlesung zum Thema
Depression »Von Herbst zu Herbst«, Heike
Bausch, Eisenberg

13.15 Uhr: Vortrag »Ich bin doch nicht
blod - Entwicklungsstérungen schulischer
Fertigkeiten«, Michaela Stiibiger, Kinder- und
Jugendpsychotherapeutin, Weimar

14 Uhr: Vortrag zum Thema Demenz;

Dr. med. Matthias Gestewitz, Klinikum Weimar

14.45 Uhr: Vorstellung der Mehr-Familien-
Therapie; Dr. med. Klaus Eckart Zillessen,
Facharzt fiir Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie, Weimar

15.30 Uhr: »Psychisch krank und mit-
tendring; Betrachtungen einer Betroffenen;
Annegret Neumerkel, Weimar; Selbsterfah-
rung/Schnupperkurse; Erleben Sie eine kleine
Auswahl an Bewegungsmdoglichkeiten und

entdecken Sie diese als unterstiitzend fur
lhre seelische Gesundheit.

12.30 Uhr: Die Kraft der kleinen Auszei-
ten; Sequenzen aus Yoga, Meditation und
Achtsamkeitstraining; Dr. Karina Loos, Praxis
flir Yoga und korperorientiertes Coaching,
Weimar

13.30 Uhr: Selbstregulation; Ressour-
cen finden und inneren Halt entwickeln;

Dr. Karina Loos

14.30 Uhr: Danse Vita; Lebendig in Bewe-
gung; Christiane v. Frommannshausen, Dipl.
Sozialpddagogin/Tanztherapeutin, Weimar

17-20.30 Uhr: Abendveranstaltung im
Kino mon ami

17 Uhr: Film: »Vincent will Meer« (Eintritt:
6,~/5,— ermafigt/1,~Weimarpass); Die Tragi-
komodie handelt von dem jungen tourette-
kranken Vincent, der nach dem Tod seiner
Mutter in einer Klinik den Zwangsneurotiker
Alexander und die magersiichtige Marie
kennenlernt und mit den beiden in einer
Nacht-und-Nebel-Aktion auf eigene Faust in
Richtung Italien entflieht.

18.45 Uhr: Gesprache und kleine Snacks

19 Uhr: Podiumsrunde: »Psychisch krank
und mittendring; Teilnehmer/innen: Christian
Bottcher, Betroffener; Angehorige; Helmut
Fischer, Leiter Sozialpsychiatrischer Dienst
Weimar; Daniel Bic, Dipl. Psychologe, Psycho-
logischer Psychotherapeut, Klinikum Weimar;
Mario Braun, Moderation

20 Uhr: Ausklang

Vom 24. bis 26. Oktober 2014, jeweils 17 Uhr,
zeigt das Kino mon ami thematisch passend
den Film »Vergiss mein Ich« (Deutschland
2014), Eintritt: 6,-/5,- ermafigt/1,- Weimarpass

Kinder
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suchen Pflegeeltern.

Kulturstadt Europas

Informationen fir Familien, Lebensgemeinschaften und Alleinerziehende unter www.kinder-suchen-pllegeeltern.de
Stadtverwaltung Weimar, Amt fir Familie und Soziales, Pllegekinderdienst
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Weimar beteiligt sich mit
Schulprojekt an der IBA

In der Gemeinschaftsschule Weimar werden
in Zukunft etwa 850 Schler lernen und etwa
100 Padagoginnen arbeiten. Die dann grof3te
allgemeinbildende Schule in Weimar, die nach
dem alternativen Jenaplankonzept arbeitet
und samtliche Bildungsabschliisse anbietet,
wird an zwei Standorten und in drei Gebau-
den im innerstadtischen Bereich sowie am
Stadtrand untergebracht sein.

Mit der Teilnahme an der IBA Thiiringen
wird die Chance gesehen, Ildeen und Lésungs-
ansdtze dafiir zu entwickeln, dass Schule orga-
nisatorisch und padagogisch auch tiber meh-
rere Standorte hinweg gut funktionieren und
attraktiv sein kann, dass der Verkehr der pen-
delnden Schiler- und Lehrerschaft bewaltigt
und Bestandsarchitektur — hier in Form einer
DDR-Typenschule modernen und zukiinftigen
Formen von Schule gerecht werden kann.

Burgermeister Peter Kleine freut sich
naturlich sehr, dass die Stadt Weimar mit ihrer
Projektidee die Jury tiberzeugen konnte.»Die
Nominierung als IBA-Projekt stellt eine grof3e
Chance dar.Es ist nicht nur die Unterstut-
zung, die wir durch die IBA erfahren kénnen,
sondern es bietet sich uns die Gelegenheit
am Beispiel der Schule An der Hardt, bei der
kiinftigen Gestaltung dieser Schule neue
und alternative Wege zu beschreiten. Es geht
darum, neue Ideen zu entwickeln, d.h. mit
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begrenzten Ressourcen dauerhafte Losungen
zu finden und dabei bestehende Standards
zu hinterfragen. Mein besonderer Dank gilt
an dieser Stelle den Unterstttzern von der
Bauhaus-Universitat, der Staatlichen Gemein-
schaftsschule, dem Forderverein Jenaplan-
schule sowie den »Kulturagenten fur kreative
Schuleng, ohne die eine solche Bewerbung
nicht moglich gewesen warex, so Peter Kleine.

Mit dem IBA-Vorhaben soll es gelingen, ein
bauliches und konzeptionelles Modell auf par-
tizipatorischer und kostengiinstiger Basis zu
entwickeln, Lésungen fir eine ressourcenspa-
rende Mobilitdt und einer virtuellen Vernet-
zung einer Zwei-Standort-Lésung zu finden
sowie einen modellhaften und kooperativen
Prozess der Baukultur fir den Schulumbau zu
schaffen. Prof. Dr. Barbara Schoning von der
Bauhaus-Universitat sagte dazu:»Alle Partner
haben in den letzten Monaten enorm viel
Kraft in den Schulumbauprozess gesteckt. Die
IBA Kandidatur motiviert uns, diesen aufre-
genden und vielversprechenden Weg weiter
zu gehen

Die Stadt Weimar wird in Zusammenarbeit
mit der Bauhaus-Universitat Weimar und der
Gemeinschaftsschule Weimar dieses Vorha-
ben entwickeln und begleiten. Aus Sicht der
Stadt Weimar bietet die Unterstiitzung durch
die IBA die Chance, am Beispiel dieser Schule
neue und alternative Wege der aktuellen
Schulbauempfehlungen zu beschreiten und
mit begrenzten Ressourcen auch dauerhafte
Losungen zu finden.

FOTO: IBA

V.l.n.r.: Dr. Marta Doehler-Behzadi (IBA Geschdftsfiihrerin), Peter Kleine (Biirgermeister Stadt
Weimar), Prof. Dr. Barbara Schoning (Fakultdt Architektur und Urbanistik der Bauhaus-Uni-

versitidt Weimar), Thomas Zirkel (Leiter Sport- und Schulverwaltungsamt Stadt Weimar), Harald

Zeil (kommissarischer Leiter Jenaplanschule Weimar), Sybill Hecht (Kulturagentin fiir kreative

Schulen); Nadie Thierolf (Elternvertreterin Jenaplanschule Weimar).
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WIR NEHMEN ABSCHIED
VON UNSEREM
LANGJAHRIGEN KOLLEGEN

MANFRED
ROLAND

Fast 15 Jahre war er bei der Stadt-
verwaltung Weimar, Abteilung
Betriebshof, beschiftigt. In seiner
Position als Vorarbeiter Werkstatt hat
er durch seine kontaktfreudige und
hilfsbereite Art viele Sympathien
erworben und wurde sehr geschéatzt
und geachtet. Auch nach seinem
Ausscheiden aus dem aktiven
Berufsleben blieb er uns mit seinem
umfangreichen Fachwissen eng
verbunden.

Manfred Roland wird uns allen
unvergessen bleiben.

Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt seiner Familie.

Stefan Wolf,
Oberbiirgermeister der Stadt Weimar

Personalrat und die
Kolleginnen und Kollegen des
Betriebshofes
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Verwertung von Fundsachen

... durch dffentliche Versteigerung

Das Amt fir Sicherheit und Ordnung/Burger-
angelegenheiten verwertet im Wege einer
offentlichen Versteigerung am 20. November
2014, 16 Uhr (Besichtigung: 15.15 Uhr), in der
Schwanseestral3e 17, GroBer Sitzungssaal,
nachfolgend aufgefiihrte Fundsachen:

Fahrrader

Mountainbike; Trek; silbern, gelb
Damenrad; Mifa; rot

Damenrad; Grenzburg; weil}
Damenrad; Performance; grau
Damenrad; Kynast; lila
Mountainbike; Atala; lila
Herrenrad; Clipper; schwarz, blau
Herrenrad; Ragazzi; griin
Damenrad; Steel Rider; rosa, schwarz
Mountainbike; Vektor; gelb
Kinderrad; Kon Bike; rot
Kinderroller; Puky; rot, gelb, blau
Damenrad; NSU; dunkelblau
Herrenrad; Staiger; griin
Damenrad; Ragazzi; silbern
Herrenrad; Fischer; blau
Damenrad; Ro3born; tiirkis
Herrenrad; Senator; silbern, blau
Herrenrad; KTM; schwarz, tiirkis
Herrenrad; Pegasus; dunkelblau

Herrenrad; nicht bekannt; blau
Mountainbike; Giant; silbern

Damenrad; Vaterland; gelb

Damenrad; Diamant; weif3, grau, blau, rot
Damenrad; Colorado; rot, schwarz
Mountainbike; Roces; golden

Damenrad; Arinos; blau, silbern

Damenrad; Active; silbern, blau
Mountainbike; Bottecchia; blau, weil3, schwarz
Cityroller; Scooter; silbern

Handys

Handy; Apple; weil3

Handy; Samsung; silbern, schwarz
Handy; Nokia; schwarz
Handy; Nokia; grau, silbern
Handy; Nokia; schwarz
Handy; LG; schwarz

Handy; Nokia; gelb, orange
Handy; Motorola; weil}
Handy; Black Berry; schwarz
Handy; Nokia; blau, grau
Handy; Apple; schwarz
Handy; Apple; weill

Handy; Samsung; rot
Handy; Motorola; schwarz
Handy; Huawei; schwarz
Handy; Nokia; schwarz
Handy; Nokia; schwarz, grau, silbern
Handy; LG; schwarz

Handy; Samsung; schwarz
Handy; Nokia; schwarz

Handy; Apple; schwarz
Handy; Samsung; schwarz
Handy; Nokia; schwarz, grau
Handy; Samsung; schwarz
Handy; Nokia; schwarz
Handy; Motorola; schwarz

Kameras

Digitalkamera; Medion; schwarz
Fotoapparat; Canon; schwarz
Spiegelreflexkamera; Nikon; schwarz
Digitalkamera; Nikon; silbern, golden
Digitalkamera; Samsung; silbern
Spiegelreflexkamera; Pentax; schwarz

Multimedia
Tablet; Asus; schwarz

Des Weiteren werden Brillen, Uhren, Taschen,
Rucksécke, Fahrradteile und Schmuck versteigert.
Die zugeschlagene Sache ist sofort mit Bargeld
zu bezahlen. Die Birgerinnen und Biirger haben
die Méglichkeit, bis zum 7. November 2014 im
Fundbiiro telefonisch unter (0 36 43) 762-89 91
oder personlich in der Schwanseestr. 17, Zimmer
49, nachzufragen, ob ihre verloren gegangenen
Gegenstande abgegeben worden sind.

Offnungszeiten des Fundbiiros:
Montag: 7-13 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 8-18 Uhr
Mittwoch und Freitag:8-13 Uhr

¥
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Festliche Atmosphdre im GrofSen Saal des DNT: Vor grofSem Publikum erhielt der Komponist Lud-
ger Vollmer am 3. Oktober den Weimar-Preis 2014. Die Auszeichnung wird fiir Verdienste um das
kulturelle Ansehen Weimars verliehen. Den Rahmen der Ehrung bildete traditionell die feierliche,
offentliche Stadtratssitzungzum Tag der Deutschen Einheit—diesmal im Nationaltheater. Ludger
Vollmer gilt als Schopfer eines umfassenden musikalischen (Evres, dazu zdhlen geistliche Musik,
Werke der Kammermusik sowie Werke fiir das Musiktheater. Der 1961 in Berlin geborene und seit

1992 in Weimar lebende Komponist erhielt unter anderem den Europdischen Toleranzpreis. Am

9. Juli entschied sich der Stadtrat fiir Vollmer als Preistrdiger.
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Urkunde

FOTO: CHRISTINA HAENSEL

Die »Kulturstadt-Volleys« der Stadtverwaltung
Weimar unter Mannschaftsbetreuerin Christi-
na Haensel haben in Erfurt am 7. Volleyballtur-
nier der Thiiringer Verwaltungen teilgenommen
und dabei einen hervorragenden 8. Platz be-
legt. Mitgespielt haben: Christin Frohlich, Lin-
da Kummer, Frank Schmigelski, Peter Topfer,
Sascha Maslumjan und Chris Berl. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter Peter Kleine, Chri-
stian Schwartze, Manfred Henschel, Michael
Pohlmann, Simone Wild, Eckart Gobel, Stefan
Schlegel, Thomas Zirkel und Christina Haensel

haben sich am Sportabzeichentag beteiligt und

achtmal Gold und einmal Bronze erreicht.
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Liebe Jugendliche,

sucht Ihr einen Raum? Wisst |hr manchmal
nicht, was lhr machen sollt? Wir haben eine
Idee!

Ab 2015 soll der Jugendtreff »vorTREFFlich«
in Verantwortung Jugendlicher und junger
Erwachsener mitgestaltet und organisiert
werden. Das wollen wir — die Naturfreunde-
jugend Thiringen, das Team Jugendarbeit
Weimar und die Jugendforderung der Stadt-
verwaltung - in einem Beteiligungsprojekt
mit Euch planen. Hier kdnnt lhr Eure Vorstel-
lungen duBern, wie lhr die Rdume des vor-
TREFFlich in Zukunft nutzen wollt.

Wann: 18. Oktober 2014, von 11 bis 17 Uhr

Wo: vorTREFFlich, Steinbriickenweg 5 a

Eure Ergebnisse aus dem Beteiligungsprojekt
kdnnt Ihrim Rahmen einer Werkstatt mit dem
Amt fur Familie und Soziales, dem Tragerver-
bund Stiftung »Dr. Georg Haar« & Kinderverei-
nigung e.V., dem Ortsteilbiirgermeister, dem
Jugendforderverein sowie den Anwohnern
vorstellen.

Wann: 13. November 2014, von 16 bis 19 Uhr

Wo: vorTREFFlich, Steinbriickenweg 5 a

Ich freue mich auf Euch!

Gabi Imhof
Amt fiir Familie und Soziales

Meldet Euch, wenn Ihr Fragen habt oder

mitmachen wollt: Tel.: (0 36 43) 762-948 oder

gabriela.imhof@stadtweimar.de

[ ]
RUBRIK

Aus den Ortsteilen

Einwohnerversammlung in
Oberweimar-Ehringsdorf

Die nachste Einwohnerversammlung in Ober-
weimar-Ehringsdorf findet am Montag, den

20. Oktober 2014, 19 Uhr,im Leonardo-Hotel,
Forum, Erdgeschoss, Belvederer Allee 25, statt.

Der Ortsteilblrgermeister schlug in

Abstimmung mit dem Ortsteilrat nach-
folgende Themen vor:
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- Kurzvortrag des Ordnungsamtes Uber die
Arbeit im Ortsteil

- ruhender Verkehr in Oberweimar; Parkraum:
Jetzt!

- Verbreiterung des Anliegerweges Kleine
Belvederer Allee

- Herstellung der zerfahrenen Randstreifen
der Belvederer Allee und Absicherung rund
um die ThiS

- Zufahrt Parkplatz ThIS

- fahrbahnbegleitender Rad- und FuBweg
nach Taubach

- Forderung einer Asphaltdecke fiir den
Klosterweg

- Wege-/StraBenerneuerung Pappelallee;
Verlangerung Wiesenweg (Hohe Garagen)

- Sanierung Backergasse in Ehringsdorf

- Hochwasserschutz

- Belastung der Anlieger beim zweigleisigen
Ausbau der Mitte-Deutschland-Verbindung

- Terminvorschau fiir Realisierungen des
Ortskonzeptes Ehringsdorf

- Beseitigung der Schlaglécher Neu-Ehrings-
dorf und Klosterweg

- Objektliste 2015 fiir den Ortsteil

Tief in mir der Lebenswille

FOTO: SASKIA BUSKIES

Andreas Erben liest im Mehrgenerationen-

haus in Weimar-West

Am Montag, dem 27. Oktober 2014, um

15 Uhr, liest Andreas Erben im Mehrgenera-
tionenhaus in Weimar-West, Prager Stra3e 5,
Texte und Aufzeichnungen aus seiner
Familiengeschichte. Dazu ladt die Weimarer
Landesgruppe des Bundes der Vertriebenen
herzlich ein. Andreas Erben ist der Sohn

eines sudetendeutschen Vaters und einer
ostpreuflischen Mutter.Im vergangenen Jahr
veroffentlichte er gemeinsam mit seinem
Sohn Ben das Erinnerungsbuch »Tief in mir
der Lebenswille — Der Weg einer Familie durch
den Untergang eines Landes«, in dem sich vier
Generationen einer ostpreuBlischen Familie
mit Erfahrungen wie Krieg, Flucht und ethni-
scher Sduberung beschéftigen. Im Mittelpunkt
steht das Uberleben in OstpreuBen und Meck-
lenburg in der Kriegs- und Nachkriegszeit.
Dabei kommen auch schmerzhafte Erlebnisse
im Zusammenhang mit der Integration in

die Bevolkerung im Nachkriegsdeutschland

zur Sprache.Vor dem Hintergrund aktueller
Ereignisse im Nahen Osten und anderen Kri-
senregionen unserer Welt kann das Buch auch
als eine exemplarische Geschichte gelesen
werden.Neben Ausztigen aus dem Erinne-
rungsbuch seiner Familie mutterlicherseits
wird Andreas Erben auch unveréffentlichte
Texte und Erinnerungen seines vor zwei Jah-
ren verstorbenen sudetendeutschen Vaters
lesen. Die Lebensgeschichten seiner Eltern
sind anschauliche Beispiele fiir die Bedeutung
von christlichen Gemeinden bei der Integ-
ration von Fliichtlingen und Vertriebenen
und fordern zu engagiertem Handeln heraus
angesichts aktueller Probleme.

||
RUBRIK

Aus den Einrichtungen /
Veranstaltungen

Offentliche Fithrungen im
Stadtmuseum

Die nachste Kuratorenfiihrung in der Ausstel-
lung »FUROR TEUTONICUS - Ein Postkartenal-
bum aus dem Jahre 1914« mit Dr. Alf RoBner
ist am Dienstag, dem 14. Oktober 2014, um
17 Uhr.

Am Samstag, dem 25. Oktober 2014,
findet 14 Uhr die nachste 6ffentliche Fiihrung
in der Sonderausstellung »Weimar unange-
passt. Widerstandiges Verhalten 1950-1989«
mit dem Ausstellungskurator Axel Stefek
statt. Interessenten sind herzlich in das Stadt-
museum Weimar, Karl-Liebknecht-Str. 7, ein-
geladen (Eintritt inklusive Fihrungsgebihr:
4,50 Euro, ermafigt 2,50 Euro).

FOTO: ©KIECK THEATER

»Der Unverbefi« — Ein Christian-Morgen-

stern-Programm zum 100. Todestag des
Schriftstellers mit dem KIECK-Theater
Weimar am 16. Oktober 2014, 19.30 Uhr, in
der Stadtbiicherei. Eintritt: 5,-/3,-/WP
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Fremde werden Freunde

R LLL

L & I}
4

L

Puinktlich zum Wintersemester startet auch
»Fremde werden Freunde« mit einer Veran-
staltung ins neue Semester. Das Studenten-
werk Thiringen méchte Sie am 16. Oktober
2014 ab 17 Uhr gern nach China entfiihren
und auf eine Reise in die chinesische Kultur
mitnehmen. »China wie es leibt und lebt«:
Chen Fu ist fur sechs Monate in Thiringen
und sammelt erste praktische Erfahrungen
beim Studentenwerk Thiiringen. Er studiert
Germanistik und ist im Programm »Fremde
werden Freunde«, um die deutsche Kultur
hautnah zu erleben. Chen Fu wird uns am
16.Oktober einen Einblick in die chinesische
Kultur und Sprache geben. Lassen Sie sich
Uberraschen!

Termin: 16. Oktober 2014, 17 Uhr, IBZ,

Belvederer Allee 21, Erdgeschoss

Flohmarkt in der Falk-Schule

Der Forderverein »Schule im Griinen« e.V.der
Falk-Schule Weimar veranstaltet am 25. Okto-
ber 2014 von 14 bis 17 Uhr einen Flohmarkt

in der Turnhalle der Schule am Rathenauplatz 3.

Flohmarkt an der
Pestalozzi-Grundschule

Zum zweiten Mal mochten Eltern mit der
Unterstiitzung des Schulférdervereins einen
Flohmarkt nach dem Kaufhausprinzip in der
Aula der Grundschule Pestalozzi veranstalten.
Was ist das Besondere an diesem Markt?
Das Kaufhausprinzip ermdglicht ein geziel-
tes Einkaufen. Die Ware wird einen Tag vor
der Verkaufsveranstaltung abgegeben.
Bekleidung wird getrennt nach Gréen sor-

| RATHAUSKURIER

tiert angeboten und ist somit fir die Kaufer
schnell zu finden. Keine Wiihltische, keine
Sténde abklappern. Neben Bekleidung wer-
den auch Schuhe, Spielzeug, Bucher u.v.m.
zum Verkauf angenommen. Direkt nach der
Verkaufsveranstaltung werden die nicht ver-
kauften Waren zurticksortiert und stehen den
Verkaufern zur Abholung nebst Auszahlung
bereit. Der Flohmarkt wird ehrenamtlich von
Eltern und Mitgliedern des Schulférderver-
eins betrieben. 15 Prozent der erzielten Ver-
kaufssummen gehen an den Veranstalter und
werden ausschlie3lich zur Unterstiitzung der
Schiilerinnen und Schiler verwandt.

Jeder Verkaufsinteressent erhalt vorab auf
Anfrage eine Nummer. An jedem Kleidungs-

stlick muss ein »Preisschild« angebracht sein,
auf dem sich diese Nummer, Angaben zu
Grof3e, zum Preis und eine Artikelbeschrei-
bung befinden.

Wer stobern und kaufen oder bei Kaffee
und Kuchen klénen will, der kommt am Sams-
tag, den 25. Oktober 2014 von 10 bis 13 Uhr
in die William-Shakespeare-Stra3e 17.

Wer etwas zum Verkauf anbieten mag
oder helfen und Sachen spenden mochte,
der meldet sich bzgl. einer Verkaufer-Nr.
unter: kleidermarkt-weimar@gmx.de

Informationen: http://www.foerderverein-

pestalozzigrundschuleweimar.de/PestaGS/images/
kleidermarkt.pdf
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Der Weimarer NBUCHLOWE?®| |

* 1 1t !

sucht Kinderjuroren!!! ||

Wer méchte Kinderjuror/in bei mir werden? Ich suche Kinder im Alter zwischen 8-12 Jahren, :

die Lust haben mir bei der Auswahl der besten Buchléwengeschichten zu helfen. Fiille einfach |

diese Bewerbung aus und schicke sie an die Stadtbiicherei Weimar, Steubenstrafe 1, 99423 |

Weimar, oder gib sie bei deinem nichsten Besuch in der Biicherei ab. I !

Ich freue mich schon jetzt auf deine Post! I |II , :

Euer Weimarer Buchliwe  staptsuchere weimar !

]

]

........................................................................................... O —

]a, ich méchte Kinderjuror/in beim Weimarer Buchldwen werden! :

weil (kurze Begriindung) :
Vorname Name 12
|
Alter Schule I~
Strafie ‘Wohnort : g
E
Unterschrift Erzichungsberechtigter =
g

Ausschneiden und mitmachen: Der Weimarer Buchlowe sucht Kinderjuroren! Am 30. Septem-
ber 2014 wurde der Weimarer Buchlowe 2014/15, ein Schreibwettbewerb fiir Grundschulkinder,

inder Stadtbiichereierdffnet. Umdie besten Geschichten und Gedichte der Kinder auszuwdhlen

braucht der Buchlowe nun Kinder, die ihm dabei helfen.
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Tag der offenen Tiir
im Schiller-Gymnasium

Jeder von uns hat in seiner Kindheit die
Schule besucht und eigene Erfahrungen
gesammelt, die sich mehr oder weniger tief
eingeprdgt haben.

Unsere Schule stellt sich den Herausfor-
derungen unserer modernen Gesellschaft.
Wir wollen unsere Kinder und Jugendlichen
lebensnah auf das vorbereiten, was nach der
Schule kommt. Dabei stellen wir nicht nur
die Vermittlung von Inhalten in den Vorder-
grund. Ebenso wichtig ist die Vermittlung
von Werten. Die Wege, die dabei beschritten
werden, stellen wir zum Tag der offenen
Tir am 8. November 2014, in der Zeit von
9-12.30 Uhr vor. Unsere Bildungseinrichtung
hat sich in den letzten Jahren sehr verandert.
Besonders im Bereich der Sternwarte hat sich
in letzter Zeit viel getan. Mit Hilfe der »Johann
und Maria Herr Stiftung«, dem Schulférder-
verein, der Stadtverwaltung und der Bau-
haus-Universitat konnten wir insgesamt 14
Teleskope anschaffen und im Kuppelraum ein
Planetarium einrichten. Damit haben sich die
Beobachtungs- und Unterrichtsmoglichkeiten
wesentlich verbessert.

RATHAUSKURIER | AMTSBLATT DER STADT WEIMAR

Die Lehr- und Lernmethoden wurden an
Erfordernisse unserer Zeit angepasst. Partner
aus Wissenschaft, Technik und Wirtschaft
bereichern den Schulalltag und gestalten
wesentliche Inhalte mit. Unterrichtsfacher
wie das Seminarfach oder der Kurs Medien-
kunde wurden inhaltlich untersetzt und an die
Erfordernisse unserer Gesellschaft angepasst.
Damit erhalten unsere Schiler ein wesent-
liches Rustzeug, welches beim Berufs- oder
Studieneinstieg Vorteile verschafft.In den
zahlreich angebotenen Arbeitsgemeinschaf-
ten durfte jedes Kind entsprechend seinen
Neigungen ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Betatigungsfeld finden. In den
technisch orientierten Gruppen wird ein
wesentlicher Grundstein fiir das Verstandnis in
den Naturwissenschaften gelegt. Nicht uner-
wadhnt bleiben sollen die Sprachen, die Gesell-
schaftswissenschaften und das humanistische
Grundanliegen unserer Bildungseinrichtung.
Sport, Spiel, Gesang und Erholungsphasen
runden das Bild an unserem Gymnasium ab.
Seien Sie herzlich eingeladen und tiberzeugen
Sie sich selbst von unserer Schule.Wir freuen
uns auf Ihren Besuch und hoffen auf anre-
gende Gesprache, denn unser Schulkonzept
befindet sich in stetiger Entwicklung. Ganz
besonders erwarten wir die Grundschdler der
umliegenden Schulen sowie deren Eltern. Der
Ubergang von der Grundschule zum Gymna-
sium soll gut vorbereitet werden.Viel Freude
beim Kennenlernen der vielféltigen Facetten
des »Friedrich-Schiller-Gymnasiums« wiinscht
Ihnen die gesamte Schulgemeinschaft.

FOTO: STEFANOWSKI

ums »Fiir und mit Film werben« der diesjdhrige Kinopreis des Kinematheksverbundes verliehen.

Dabei wurde das Kommunale Kino im mon ami bereits zum zehnten Mal in seiner 15-jihrigen

Geschichte ausgezeichnet. Diesmal als einziges Kino in Thiiringen! Hinter dem Kommunalen

Kino Freiburg erhielt das Kino mon ami, vertreten durch seinen Leiter Edgar Hartung (Mitte),

in der Kategorie Il »Angebote fiir Kinder und Jugendliche« den mit 1.500 Euro dotierten 2. Preis.
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Engagement
im Ehrenamt
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Schmei3 den Landgutladen!

Im Landgutladen Holzdorf der Diako-
nie werden Produkte aus den Werkstat-
ten fur behinderte Menschen (Topferei,
Weberei, Farberei, Zigarrenproduktion)
angeboten. Gesucht wird hierfir eine
engagierte und selbststandig arbei-
tende Person, gern auch élter, mit Spaf3
am Organisieren, Netzwerken und
etwas Sinn fir Gestaltung und Deko.
Das gibt’s zu tun: Gestaltung (Deko-
ration) des Ladens, Warenbestellung,
Auspacken/Auspreisen neuer Ware,
evtl. Abrechnung. Organisation eines
kleinen Verkaufsstandes auf Markten/
Festen sowie Vor- und Nachbereitung,
Verkauf der Produkte bei Sonderver-
anstaltungen.

Zeitaufwand: 1-2 mal pro Woche
(Einsatz flexibel). Eine Ehrenamtsent-
schadigung kann gezahlt werden.
Kontakt: Marit Haldrich, Tel. (0 36 43)
4578541, Mobil: (0172) 371 67 34,
E-Mail: M.Haldrich@diakonie-wl.de

Bits und Bytes: PC-Kursleiter im
Mehrgenerationenhaus

Das gibt’s zu tun: Vermittlung von
Microsoft Office 2010 (Word, Excel,
Power Point), allgemeiner Umgang
mit dem Computer und Internet, indi-
viduelle Problemlésungen fiir Kurs-
teilnehmer. Gruppengrofe: maximal

4 Personen oder Einzelkurs.
Zeitaufwand: Uhrzeit und Tag konnen
individuell vereinbart werden.

Ort: Computerkabinett des Mehr-
generationenhauses Weimar-West,
Prager Str.5,99427 Weimar

Kontakt: Anne-Kathrin Lange,

Tel.: (0 36 43) 54 82 78, E-Mail: alange@
weimarer-wohnstaette.de

Kontalkt: EhrenamtsAgentur, Teichgasse 12 a
Telefon: (0 36 43) 81 56 00

Mo. 9-12 Uhr, Mi. 13-17 Uhr, Do. 14-17.30 Uhr,
E-Mail: ehrenamt@buergerstiftung-weimar.de,

www.ehrenamt.buergerstiftung-weimar.de
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Das Schone und der Tod -
Nanie und Athalia

Im Spannungsbogen zwischen Ewigem und
Sterblichem gestaltet das Johann-Sebastian-
Bach-Ensemble Weimar ein Konzert mit
Werken von Johannes Brahms und Felix
Mendelssohn-Bartholdy, das am 24. Oktober
2014, 19.30 Uhr, in der Weimarhalle stattfin-
det. Zusatzlich wird das Konzert fiir Orgel in
g-moll fir Orgel, Pauken und Streichorches-
ter von Francis Poulenc, op.93 erklingen, eine
Hommage an Johann Sebastian Bach.

Johannes Brahms vertonte Schillers
Gedicht »Néanie« als sein 0p.82 fiir Chor und
Orchester zum Gedenken an den Maler
Anselm Feuerbach. Er kontrastiert dabei,
dhnlich wie in seinem »Deutschen Requiemc,
das Unausweichliche des Sterbens mit einer
eher leisen, trostenden Musik fir die Hinter-
bliebenen.

Der Stoff zu Athalia, dem Hauptwerk des
Abends, ist in der Musikgeschichte u.a. von
Georg Friedrich Handel und literarisch von
Racine (1639-1699) bearbeitet worden. Auf
der Racineschen Grundlage von 1691 entwi-
ckelte Mendelssohn-Bartholdy mit »Athalia,

| RATHAUSKURIER

FOTO: BACH-ENSEMBLE

Das Bach-Ensemble mit dem Mitteldeutschen Kammerorchester bei einem Auftritt in der Herder-
kirche

op. 74 einen dramatischen Tetralog zwischen
einem Erzdhler, drei Gesangssolistinnen,
Chor und Orchester in Form einer Schauspiel-
musik. Die Zwischentexte von Eduard Devri-
ent wird der bekannte deutsch-franzosische
Schauspieler Dominique Horwitz rezitieren.
Mitwirkende des Konzerts sind das
Johann-Sebastian-Bach-Ensemble Weimar,
Mitglieder des Philharmonischen Chores

Dresden und der Kantorei Halberstadt, das
Mitteldeutsche Kammerorchester, Hyunhee
Lee — Sopran, Marie Henriette Reinhold -
Mezzosopran, Michaela Schneider - Alt, Prof.
Matthias Dreissig — Orgel und Dominique
Horwitz - Sprecher.

Die Leitung des Konzerts liegt in den
Handen von Weimarpreistrager Prof. Klaus-
Jurgen Teutschbein.

Fachtagung
»Kliche, Kinder, Kriegerin«

Vom 17.-19. November 2014 veranstalten
die Stiftung »Dr. Georg Haar, die Gedenk-
statte Buchenwald und der Verein »Drudel 11«
aus Jena eine durch das Thiringer Justizminis-
terium geforderte Fachtagung fiir Mitarbeiter/
innen aus Polizei, Justiz, Schule und Jugend-
hilfe zur Rolle von Madchen und Frauen in der
rechten Szene.Im Fokus stehen nationalisti-
sche Gesinnung und Identitdt von Mddchen
und Frauen sowie Handlungsansatze, wie in
der Praxis der benannten Institutionen darauf
reagiert werden kann.

Ist Rechtsextremismus Mannersache?
Rechte Ideologie und Rechtsextremismus
sind typisch mannlich! Zumindest ist dies
eine weit verbreitete Annahme und in der Tat
sind es meist Madnner, die durch rechts orien-
tierte Aussagen und Gewalttaten auffallen
und einen GroBteil entsprechender Demons-
trationen ausmachen. Doch entspricht die
offentliche Wahrnehmung auch der Realitat
der Geschlechterverteilung in rechten Szenen
und in Bezug auf rechtes Gedankengut?

Die Tagung »Kiiche, Kinder, Kriegering,
die in der Jugendbildungsstatte der Gedenk-
statte Buchenwald stattfindet, betrachtet den
stark von mannlichen Rollenbildern geprag-

ten Diskurs bewusst von der »weiblichen
Seite«. Die Méglichkeiten der weiblichen
Identifikation mit Rollen des Nationalsozia-
lismus und des Rechtsextremismus sind viel-
faltiger, als manch einer glauben will.

Stimmt es, dass junge Manner lber Bezie-
hungen zu Madchen und Frauen in eine
andere Verantwortung hineinwachsen und
Uber Kindererziehung sich von ihren gewalt-
tatig-Uberheblichen Verhaltensmustern ver-
abschieden? Sind also Lebenspartnerinnen
potentielle »Rettungsengelk, die nach rechts
verirrte Mdnner wieder auf einen guten
Lebensweg zurlckfuihren?

Das mag es geben - aber es gibt vor allem
eine Vielfalt im weiblichen Selbstverstandnis:
Mitlauferinnen, Schldgerinnen, selbstbewusst
auftretende Frauen mit nationalistisch-rassis-
tischen Ideen (deren Vorbilder unter anderen
die Tochter von Mussolini in Italien und Le
Pen in Frankreich sind) in der NPD und im
Umfeld sogenannter »Freier Kameradschaf-
ten« bis hin zu Frauen, die sich an die tiber-
kommenen Bilder der NS-Frauenschaft halten
und sich im »Ring Nationaler Frauen« oder
dem »Thiuringer Mddelring« engagieren.

Was ist durch Journalismus und Forschung
Uber diese Madchen und Frauen bekannt?
Treten sie in Thiringen im Alltag der Gedenk-
statten, der Justiz, der Schulen, der Polizei
oder der Gefangnisse auf? Gibt es entspre-
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chende Milieus im lokalen Umfeld von Kin-
dergarten, Jugendzentren oder Kommunen?

Neben der Vorstellung journalistisch-inves-
tigativer Erkenntnisse durch die couragierte
und mehrfach ausgezeichnete Szenekennerin
und Autorin Andrea Ropke wird es in der
Fachtagung darum gehen, den interdisziplina-
ren Fachaustausch anzuregen, Praxisbeispiele
aus dem Alltag Sozialer Arbeit zu diskutieren
und praktische Methoden z.B.der Gesprachs-
fuhrung zu erproben.

Seit nunmehr zehn Jahren arbeiten die
Veranstalter der interdisziplindren Herbst-
tagung in der Gedenkstatte Buchenwald mit
anhaltend positiver Resonanz daran, wissen-
schaftliche Erkenntnisse aus dem Bereich der
Gewaltforschung in fur die Praxis der Justiz,
der Bildung und der Sozialen Arbeit in hand-
lungsrelevante Erkenntnisse umzusetzen. Die
Mischung aus Vortragen, intensiven Diskussi-
onen mit Schwerpunkt auf den Erfahrungen
der Teilnehmenden und der Vorstellung von
neuen, bereits erfolgreich erprobten Metho-
den wird auch in diesem Jahr fortgesetzt
werden.

Die Veranstalter freuen sich auf rege
Teilnahme, interessante Impulse und fachli-
chen Austausch. Das ausftihrliche Programm
der Tagung sowie das Anmeldeformular
sind der Homepage www.stiftunghaar.de zu
entnehmen.
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VEHANSTALT

Sophienhaus Weimar

25. Oktober 2014, 9-11.30 Uhr: Frih-
stlickstreffen fiir Frauen, Thema: »Lebens-
lust statt Lebensfrust«; Kosten: 9 Euro;
Anmeldung erbeten bis 22. Oktober

Auskiinfte, Anmeldung: (0 36 43) 49 58 83

Jugend- und Kulturzentrum
»mMon ami«

10.-12. Oktober 2014: Kinderzwiebelfest
15. Oktober 2014, 20 Uhr: Jazzmeile
Thuringen; Supersounds Infiltrator Pro-
gress & Bates Motel. Zwei vielverspre-
chende Formationen der Jazzabteilung
der Hochschule fiir Musik »Franz Liszt«
Weimar er6ffnen den Jazzmeilen-Reigen
im mon ami.

17./18. Oktober 2014, 20 Uhr: Caveman
»lch sammeln, du jagen!«

20. Oktober 2014, 19 Uhr: OMNIBUS
fur direkte Demokratie in Deuschland:
»Wo ist Element 3?7« — Die Lage Europas
25 Jahre nach der »Wende«.Vortrage und
Gesprach mit Johannes Stiittgen und
Tom Tritschel

21. Oktober 2014, 19 Uhr: Kinderkultur-
karawane: »Nafsi Acrobats«, Akrobatik
und Zirkus aus Kenia

22. Oktober 2014, 18 Uhr: 1.Tage der
Seelischen Gesundheit »Psychisch krank
und mittendring; Eréffnung: Inputreferat
& Theaterstiick »Struwwelpeter - Eine
offentliche Zurschaustellung«

23. Oktober 2014, 1. Tage der Seeli-
schen Gesundheit »Psychisch krank
und mittendrin«; 12-16 Uhr: Markt der
Begegnungen, Tragervorstellung, Vor-
trage, Schnupperkurse; 17 Uhr: Kinofilm
»Vincent will meerg, anschl. Podiums-
runde im Kino mon ami; 19 Uhr: Kinder-
kulturkarawane »Golden Youth Clubg,
Tanz und Musik aus Stdafrika
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24. Oktober 2014, 20 Uhr: Zartlichkeiten
mit Freunden, »Rico Rohs und das Ines
Fleiwa Quartett«

Auskiinfte: (036 43) 84 77 11

Volkshochschule

16. Oktober 2014, 18 Uhr: Vom Knipsen
zum Fotografieren; Grundkurs

20. Oktober 2014, 18 Uhr: Englisch
Konversationskurs — B1

21. Oktober 2014, 14 Uhr: Digitale Fotos
bearbeiten; Akademie 50plus

22. Oktober 2014, 17 Uhr: Einfuhrung in
die EDV; Dateien, Ordner und Programme
unter Windows

24. Oktober 2014, 18 Uhr: Digitale
Fotografie und Bildbearbeitung mit
Photoshop Elements fir Einsteiger;
Wochenendseminar

29. Oktober 2014, 19 Uhr: Der Israel-
Palastina-Konflikt: Das Zwei-Staaten-
Thema von 1948-2012

Auskiinfte: (0 36 43) 8 85 80, www.vhs-weimar.de

FOTO: DIDDI, PHOTOCASE.COM

Drachenfest mit
Kinderflohmarkt

Pflegeeltern aus Weimar wollen am 18. Okto-
ber 2014 gemeinsam mit ihren Pflegekindern
und Kindern aus Einrichtungen der Jugend-
hilfe ein buntes Drachenfest veranstalten.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr der Parkplatz von
Schloss Belvedere.

Eingeladen sind alle, die Interesse haben, die
Kinder zu erleben, mit ihnen Drachen steigen
zu lassen und in gemiuitlicher Atmosphare ins
Gesprach zu kommen.

Im Anschluss findet ein Kinderflohmarkt als
Kauf- und Tauschmarkt statt. (kostenlos - bitte
anmelden!)

Kontakt: Pflegeelterninitiative Weimar — Stiftung
»Georg Haar«— KiJuLa gGmbH

Riickfragen und Anmeldungen:

pflegeelterninitiative-weimar@gmax.de,
A. Kirchgdssner, Tel. (0163) 156 83 32

Sprechstunde der
Bundestagsabgeordneten
Antje Tillmann

Antje Tillmann, MdB, bietet am Dienstag,
den 21. Oktober 2014, zwischen 12.30 und
13.30 Uhr eine Birgersprechstunde in ihrem
Buro in der Erfurter Str. 12 in Weimar an.

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um eine
telefonische Anmeldung unter (0 36 43)

85 05 82 gebeten. Naturlich kdnnen Sie auch
gern einen anderen Termin mit uns verein-
baren.

Sprechzeiten des
Europaabgeordneten
Dr. Dieter-L. Koch

Thiringens Abgeordneter im Europaparla-
ment hat speziell fur die Blirgerinnen und Bur-
ger in Weimar und Umgebung Biirgersprech-
stunden eingerichtet. Die Gesprachszeiten
werden vorab telefonisch unter 03643/501007
koordiniert und finden im Europabtro, Frau-
enplan 8, statt.

Termine: 20. Oktober, 24. November,
15. Dezember 2014, jeweils von 8.30 bis 10.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung
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9. Weimarer Freiwilligentag -
viele Menschen schaffen mehr!

Wer hétte das gedacht? Bis zur letzten
Minute blieb es ein Anmeldekrimi fur die
EhrenamtsAgentur Weimar. Nur drei Tage vor
dem fir den 20. September ausgerufenen

9. Weimarer Freiwilligentag zahlten die
Organisatorinnen lediglich 60 Anmeldungen
fur die angebotenen 14 gemeinnitzigen
Mitmach-Projekte. Drei davon hatten noch
gar keine Mitstreiter zu verzeichnen, andere
nur wenige.

Doch der Samstag wurde ein voller Erfolg.
170 Menschen fanden sich ein zum Buddeln,
Schrauben, Malern, Kuchenbacken, Singen,
Ordnung schaffen oder zum Besuchsdienst
mit Tieren und fullten durch ihr Engagement
den Aktionstag mit Sinn und Leben.

Die EhrenamtsAgentur sagt DANKE! an alle
fleiBigen Helferinnen und Helfer, Organisa-
torinnen und Organisatoren der Projekte, an
Radio Lotte fir die kontinuierliche mediale
Unterstlitzung im Vorfeld, an die Stadtwerke
Weimar fir die fahrenden Plakate in den
Stadtbussen und alle, die die Bewerbung des
Tages mitgetragen haben.

Die Einladung zur traditionellen Danke-
schon-Party wurde gerne angenommen. Bei

- Y
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Einsatztruppe fiir den Kampf gegen den Wildwuchs auf dem Gelidnde des Camsin e.V.

einem Imbiss und den gutgelaunten Kldngen
des Duo Liedfass sowie Bildern aus den Mit-
mach-Projekten, fand der Weimarer Freiwilli-
gentag einen wunderbaren Abschluss.

Mehr Bilder auf
www.ehrenamt.buergerstiftung-weimar.de.

»Weimar und die Reformation«

Festvortrag und Gottesdienst in der
Herderkirche
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Einladung zu Festvortrag und Gottesdienst
in der Herderkirche: »Weimar und die Refor-

mation«

Am Samstag, dem 25. Oktober 2014, laden
wir Sie um 20 Uhr herzlich zu einem Fest-
vortrag in die Herderkirche ein: Dr. Ellen
Uberschar, Generalsekretérin des Deutschen

Evangelischen Kirchentages, wird tUber
»Freiheit und Verantwortung. Die bleibende
Bedeutung der Reformation fiir die gegen-
wartige Gesellschaft« sprechen. Der Eintritt
ist frei.

Am Sonntag, dem 26. Oktober 2014, sind

Sie um_9.30 Uhr zum Festgottesdienst »Du
sollst Gott mehr gehorchen als den Menschen«
in die Herderkirche eingeladen.Es predigt
Propst Siegfried Kasparick, Beauftragter fiir
Reformation und Okumene der EKM.

Beide Veranstaltungen stehen im Zusam-
menhang mit der Tagung »Weimar und die
Reformation. Luthers Obrigkeitslehre und

ihre Wirkungen von Weimar in die Moderne,
die vom 24. bis 26. Oktober 2014 in Weimar
stattfindet. Veranstalter der Tagung sind die
Klassik-Stiftung Weimar, die Friedrich-Schiller-
Universitat Jena und die Evangelische Aka-
demie Thiiringen in Kooperation mit dem
Thiringischen Hauptstaatsarchiv und dem
Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreis Weimar.
Anmeldung und Information zur Tagung:
www.ev-akademie-thueringen.de

24. Oktober 2014, 19 Uhr, Stadtschloss
(Festsaal): Cranach zeigt Luther. Bildstrategien
der Reformation. Eréffnung der Kabinetts-
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ausstellung und Festvortrag von Prof. Dr.
Wolfgang Holler, Klassik Stiftung Weimar

25. Oktober 2014, 20 Uhr, Herderkirche:
Freiheit und Verantwortung. Die bleibende
Bedeutung der Reformation fiir die gegen-
wartige Gesellschaft. Festvortrag von Dr. Ellen
Ueberschdr, Generalsekretérin des Deutschen
Evangelischen Kirchentags

26. Oktober 2014, 9.30 Uhr, Herderkir-
che: Festgottesdienst »Du sollst Gott mehr
gehorchen als den Menschen«. Predigt: Propst
Siegfried Kasparick, Beauftragter fuir Reforma-
tion und Okumene in der EKM, Musik: Ensem-
ble Hofmusik; 11 Uhr, Herdersaal: Welche
Bedeutung hat Luthers Obrigkeitsverstandnis
heute? Podiumsgesprach mit Bundesminis-
terin a.D. Dr. Irmgard Schwaetzer, Prases der
EKD-Synode, Prof. Dr. Klaus Dicke, Friedrich-
Schiller-Universitat Jena, Prof. Dr. Christopher
Spehr, Friedrich-Schiller-Universitét Jena,
Propst Siegfried Kasparick, Wittenberg, Mode-
ration: Prof. Dr. Michael Haspel, Evangelische
Akademie Thiiringen
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Als Inhaber eines Weimarpasses (WP) konnen

Sie verschiedene Veranstaltungen zum Preis von je

1 Euro besuchen. Die Karten kénnen unter Vorlage

des giiltigen WP und des Personalausweises an

der jeweiligen Veranstaltungs- /Abendkasse erwor-

ben werden. Die Auswahl und die zur Verfiigung

gestellte Kartenmenge obliegen den einzelnen

Veranstaltern selbst. Es besteht kein Anspruch auf

Karten, wenn im Laufe der Zeit Vorstellungen aus-

verkauft sind. Das Angebot bezieht sich auf Inha-

ber des Weimarpasses und alle ALG-1I-Empfiéinger.

Die Karten konnen friihestens in der laufenden

Woche des Vorstellungstages erworben werden.

12. Oktober 2014, 10 Uhr: Kinderkino:
Das kleine Gespenst (2013), Kino mon
ami; 10 Uhr: Workshop, Zukinftige
Geschichte. Geschichten von der Zukunft,
Neues Museum; 10 Uhr: Festgottesdienst
zum Zwiebelmarkt, anschlieBend Gospel-
konzert mit den Jakobsingers, Herder-
platz; 11 Uhr: Fihrung, Krieg der Geister,
Weimar als Symbolort deutscher Kultur
vor und nach 1914, Neues Museum;

11 Uhr: Herbstferienprogramm mit
Offenen Werkstatten, Mit Federkiel und
Tinte, Goethe-Nationalmuseum

13. Oktober 2014, 10 Uhr: Kinderkino:
Das kleine Gespenst (2013), Kino mon
ami; 19.30 Uhr: 2. Sinfoniekonzert der
Staatskapelle Weimar; Weimarhalle;

20 Uhr: Marami — a worriors home is her
heart, Stimmgewalt verpackt im Singer/
Songwriter-Stil von Anne-Maria Gut-
mann, Stadtbiicherei

14. Oktober 2014, 10 Uhr: Kinderkino:
Das kleine Gespenst (2013), Kino mon
ami; 19 Uhr: Vortrag, Stardust, Neue
Erkenntnisse Uber die Entstehung des
Sonnensystems, Parkhohle, unterirdischer
Vortragssaal; 20 Uhr: Kabale und Liebe,
Friedrich Schiller, e-werk

15. Oktober 2014, 10 Uhr: Kinderkino:
Das kleine Gespenst (2013), Kino mon
ami; 11 Uhr: Herbstferienprogramm

mit Offenen Werkstatten, Ein Facher fur
Anna Amalia, Goethe-Nationalmuseum;
18 Uhr: Vortrag, Friedrich Hildebrand von
Einsiedel: Dramen, Erzahlungen, Goethe-
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und Schiller-Archiv, Petersen-Bibliothek;
20 Uhr: Herr Jensen steigt aus, nach dem
Roman von Jakob Hein, Studiobiihne;

20 Uhr: plus zur aktuellen Ausstellung
»Does Humor Belong in Art?« Lachyoga —
A Life Changing Experience; Karla Pense,
Erfurt, ACC

16. Oktober 2014, 10 Uhr: Kinderkino:
Das kleine Gespenst (2013), Kino mon
ami; 11 Uhr: Herbstferienprogramm mit
Offenen Werkstatten, Musik erleben,
Goethe-Nationalmuseum; 19 Uhr: Aka-
demischer Gottesdienst, Okumenischer
Gottesdienst der Studentengemeinde,
anschlieBend Fest im Herderzentrum;
19.30 Uhr: Der Unverbef, Ein Christian-
Morgenstern-Programm aus Schauspiel,
Musik und Pantomime zum 100.Todestag
des Schriftstellers mit dem Kieck-Theater
Weimar, Stadtbuicherei

17. Oktober 2014, 10 Uhr: Kinderkino:
Das kleine Gespenst (2013), Kino mon
ami; 11 Uhr: Herbstferienprogramm

mit Offenen Werkstatten, Warum ist die
Sonne gelb? Goethe-Nationalmuseum;
19.30 Uhr: Jonny spielt auf, Oper in zwei
Akten, DNT, Gro3es Haus

18. Oktober 2014, 19.30 Uhr: Baumeis-
ter Solness, Henrik Ibsen, DNT, GroR3es
Haus

19. Oktober 2014, 11 Uhr: Fiihrung,
Krieg der Geister, Weimar als Symbolort
deutscher Kultur vor und nach 1914,
Neues Museum; 14 Uhr: Kinderveranstal-
tung, Tore auf! Die Herzége bitten zum
Empfang, Stadtschloss; 14 Uhr: Fiihrung,
Erinnerungen an Rom, zum Entstehungs-
kontext des Gemaldes und seines spate-

ren Verbleibs im Rémischen Haus; 18 Uhr:

Werther, Jules Massenet, DNT, GroB3es
Haus

20. Oktober 2014, 18 Uhr: Diplomkon-
zert mit Thea Baumbach (Gitarre), Stadt-
bucherei

21. Oktober 2014, 19 Uhr: Von einem,
der auszog ... + Vorfilm, Eine feste Burg,
Kino mon ami; 19 Uhr: Vortrag Das Geld
in Goethes Dichtung und Politik, Goethe-
und Schiller-Archiv, Petersen-Bibliothek
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22. Oktober 2014, 12 Uhr: Julia Wag-
ner und Tobias Amslinger: Der Dichter
im Staat, Vortrag und Diskussionsrunde
innerhalb der Veranstaltungsreihe
»Denken in der Stadt« anldsslich des
15-jahrigen Jubildaums des Kollegs
Friedrich Nietzsche, Stadtbuicherei;

19 Uhr: Ansichtssache Erster Weltkrieg:
Die Frau und der Fremde, Kino mon

ami; 19.30 Uhr: Von Klassik bis Gegen-
wart, Konzert mit dem Akkordeonduo
»Akkord« — Alexander Voynov & Nikolaus
Pfennig, Stadtblicherei

23. Oktober 2014, 12 Uhr: Peggy Fiebich:
Querdenken.»Transversale Vernunft« in
literaturdidaktischer Perspektive, Vortrag
und Diskussionsrunde innerhalb der Ver-
anstaltungsreihe »Denken in der Stadt«
anlasslich des 15-jahrigen Jubildums des
Kollegs Friedrich Nietzsche, Stadtbiiche-
rei; 17 Uhr: Buchprésentation, Goethes
Briefe aus der Zeit der ersten Weimarer
Jahre 1775-1779, Goethe- und Schiller-
Archiv, Petersen-Bibliothek; 19 Uhr: Auch
konnte ich hier sterben, dann hatte ich
gelebt! Die Tragddie des Weimarer San-
gers David Heinrich Grave in Neapel 1789.
Vortrag mit Dr.Siegfried Seifert, Stadt-
bucherei; 19.30 Uhr: Hofmeister, Vorteile
der Privaterziehung, Eine Tragikomddie
von Kai-lvo Baulitz nach J. M. Lenz, DNT,
GroBes Haus; 20 Uhr: plus zur aktuellen
Ausstellung »Does Humor Belong in Art?«
Die Tiere von Picasso; Boris Friedewald,
Berlin, ACC

24. Oktober 2014, 16 Uhr: Fiihrung

100 Jahre Sudflugel, Stadtschloss; 17 Uhr:
Tage der seelischen Gesundheit: Vergiss
mein ich, Kino mon ami; 19 Uhr: Ausstel-
lungseroffnung, Cranach zeigt Luther.
Bildstrategien der Reformation, Stadt-
schloss, Festsaal; 19.30 Uhr: Mephisto
nach dem Roman von Klaus Mann, DNT,
Grof3es Haus; 20 Uhr: Film & Reden,

AG Geige - Ein Amateurfilm, Carsten
Gebhardt, Jan Kummer, Chemnitz, ACC
25. Oktober 2014, 15 Uhr: Kinderkino:
Konig Drosselbart (2009), Kino mon

ami; 15 Uhr: Gesprach, Was bleibt? Ein
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Versuch zur Gegenwart, Neues Museum,
Souterrain; 17 Uhr: Tage der seelischen
Gesundheit:Vergiss mein ich, Kino mon
ami; 19.30 Uhr: Faust. Der Tragodie erster
Teil, Johann Wolfgang Goethe, DNT, Gro-
Bes Haus

26. Oktober 2014, 9.30 Uhr: Festgot-
tesdienst anldsslich der Tagung »Weimar
und die Reformationg, Du sollst Gott
mehr gehorchen als den Menschen,
Predigt: Propst S. Kasparick; Musik:
Ensemble Hofmusik Weimar, Stadtkirche;
14 Uhr: Spielzeit am Sonntag, mon ami;
15 Uhr: Kinderkino: Konig Drosselbart
(2009), Kino mon ami; 15 Uhr: 26.Kirch-
weihfest in Weimar-West, gemeinsames
Kaffeetrinken, Ev. Gemeindezentrum
»Paul Schneider«; 17 Uhr: Tage der see-
lischen Gesundheit: Vergiss mein ich,
Kino mon ami; 17 Uhr: Musikalischer
Gottesdienst mit Vorstellung der Vorkon-
firmand/innen, Ev. Gemeindezentrum
»Paul Schneider«; 18 Uhr: La Bohéeme von
Giacomo Puccini, DNT, Gro8es Haus

27. Oktober 2014, 20 Uhr: Ausstel-
lungseroffnung »Free Jazz in der DDR -
Weltniveau im Uberwachungsstaat« mit

Gumpert-Sommer-Duo, mon ami; 20 Uhr:

Ausstellung »Free Jazz in der DDR - Welt-
niveau im Uberwachungsstaat«, mon ami
28. Oktober 2014, 19.30 Uhr: Du

sollst nicht funktionieren. Fiir eine neue
Lebenskunst, Autorenlesung mit Ariadne
von Schirach, Moderation: Angela Egli,
Stadtbiicherei; 19.30 Uhr: Orchester-
konzert, Werke von Carl Philipp Emanuel
Bach, Friedrich Benda u. Stadtkirchenor-
chester Weimar, Leitung: Erik Siegler-
schmidt, Stadtkirche; 20 Uhr: Der Verbre-
cher aus verlorener Ehre, e-werk; 20 Uhr:
Film & Reden, Briider und Schwestern,
Regie Pavel Schnabel, Filmgesprach, ACC
29. Oktober 2014, 20 Uhr: Gemeinde
am Abend, Pn. Krapp: »Frauen und die
Reformation — damals und heute.«,
Impulse und Gesprach, Ev. Gemeinde-
zentrum »Paul Schneider«

30. Oktober 2014, 18 Uhr: Vortrag, Geist
und Gewalt, Neues Museum;

19.30 Uhr: Baumeister Solness, Henrik
Ibsen, DNT, Gro3es Haus; 20 Uhr: Kunst,
Spektakel und Revolution, Lukas Holfeld,
Clemens Bach, ACC

31. Oktober 2014, 10 Uhr: Fernsehgot-
tesdienst zum Reformationsfest mit ARD-
Fernsehiibertragung, Predigt: Landesbi-
schofin I. Junkermann, Werke von Vulpius,
Schiitz und Schein, Leitung und Orgel:
J.Kleinjung, Stadtkirche

Ausstellungen

derzeit: Lebensfluten - Tatensturm. Die
neue Goethe-Ausstellung im Goethe-
Nationalmuseum

derzeit: Gewinner-Entwurf des Neuen
Bauhaus-Museums Weimar von Heike
Hanada mit Benedict Tonon; Bauhaus-
Museum Weimar

bis 25. Oktober 2014: Rebecca Horn,
Konzert fir Buchenwald, e-werk,
StraBenbahndepot

bis 25. Oktober 2014: Die Herzogin
kehrt zurlick, Rdmisches Haus

bis 3. November 2014: Was bleibt?
Neues Museum Weimar, Souterrain

bis 9. November 2014: Krieg der Geister,
Neues Museum Weimar

bis 18. Dezember 2014: Nietzsches
Nachlass, Goethe- und Schiller-Archiyv,
Mittelsaal

25. Oktober 2014 bis 11. Januar 2015:
Cranach zeigt Luther. Bildstrategien der
Reformation, Stadtschloss Weimar

bis 9. August 2015: Restaurieren nach
dem Brand, Herzogin Anna Amalia Biblio-
thek, Historisches Gebdude, Renaissance-
saal

NR.19 | 2014 | 25. JAHRGANG | NICHTAMTLICHER TEIL

LOGO: WEIMARER TAFEL

Fotos gesucht

Wer hat ein Foto der bedeutsamen Weimarer
Birger und Botaniker Christian Benjamin
Erfurth (1819-1893) und Emil Torges (1831-
1917)?

Der Lehrer und Hofkantor Christian Ben-
jamin Erfurth und der Arzt Emil Torges waren
bedeutsame Naturforscher und Thiringer
Botaniker.lhr Wirken in der Heimatforschung
und ihre botanischen Leistungen sollen in
einem Buch Uber die Botaniker Thiiringens
(erscheint 2015) gewdlrdigt werden.

Trotz intensiver Bemiihungen war es bis-
her nicht maéglich, ein Foto von ihnen ausfin-
dig zu machen, obwohl sie Gber Jahrzehnte
in Weimar tatig waren.Vermutlich gibt es aus
ihrer Lehrer- bzw. Arztzeit in Weimar auch ver-
schiedene Fotos mit Schulklassen oder von
anderen Anldssen, auf denen sie abgebildet
sein konnten. Hiermit bitten wir die &lteren
Weimarer Biirgerinnen und Birger, in ihren
Fotoalben nach Bildern von oder mit dem
Lehrer und Hofkantor Christian Benjamin
Erfurth bzw.dem Arzt Emil Torges zu suchen.

Christian Benjamin Erfurth: um 1835/40
Besuch des Weimarer Lehrerseminars, ab
1842/43 Lehrer an der Weimarer Biirger-
schule, ab 1846 Lehrer am Schullehrerseminar
zu Weimar sowie Hofkantor und Hoforganist
an der Hofkirche, auch Lehrer am Weimarer
Sophienstift (Bildungsanstalt fir Tochter
hoéherer Stande), 1865 Heirat, wurde im
Januar 1892 Ritter zweiter Abteilung des
GrofB3herzoglichen Hausordens der Wachsam-
keit oder vom weil3en Falken, 1892 feierliche
Entlassung aus dem Lehrerseminar, lebte

als Seminarlehrer a. D. weiterhin in Weimar
(Seminarstral3e 2), verstarb nach schwerer
Krankheit in GroBebersdorf, die Beisetzung
fand am 20. Juli 1893 in Weimar statt.

Emil Torges: 1841 bis 1850 Besuch des Dom-
gymnasiums in Magdeburg, 1850 bis 1855
Studium der Medizin an der Universitat Berlin,
1855 Promotion zum Dr.med., 1856 Approba-
tion als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Mili-
tararzt in Magdeburg und Beschaftigung mit
der Botanik, 1863 Stabs- und Bataillonsarzt

in Saarlouis, 1870/71 Teilnahme am Deutsch-
Franzdsischen Krieg, 1885 Ernennung zum
Oberstabsarzt, November 1886 Abschied vom
Militardienst, danach eingeschrankte arztliche
Praxis in Weimar

Wenn Sie ein Foto haben oder Nachkommen von

Christian Benjamin Erfurth bzw. Emil Torges kennen,

dann wenden Sie sich bitte an die Untere Natur-

schutzbehorde der Stadtverwaltung Weimar,

Tel. 03643/762-923, E-Mail: umwelt@stadtweimar.de
oder direkt an Dr. ]. Pusch (Landratsamt Kyffhduser-
kreis, Tel.: 03632/741230, E-Mail: j.pusch.kyffhaeuser.de.
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Umgestaltung Bahniibergang

RohrstrafSe — Moskauer Strafie in
Weimar-West

Seit dem 4. August 2014 werden vorberei-
tende Arbeiten am Bahnlbergang RohrstraBe
durchgefihrt.

Wichtige Kabelverlegungen, Gleisarbeiten
und Fundamentarbeiten wurden bereits
durchgefiihrt und der Belag im Bahniber-
gangsbereich ist verlegt.

Die nunmehr anstehenden Arbeiten im Gleis-
bereich erfordern den Riickbau der Umlauf-
sperren am Bahnubergang. Es wird ein Provi-
sorium zur Querung der Gleisanlagen unmit-
telbar neben dem Bahniibergang errichtet.

Wahrend der Betriebszeiten der Bahn wird der

Bahniibergang deshalb bis 21. Oktober 2014
durch Bahniibergangsposten gesichert.

Kassenarztlicher Notdienst:
Telefon: 116 117

RATHAUSKURIER | AMTSBLATT DER STADT WEIMAR

Kulturstadt Europas

www.weimar.de

Rathauskurier online // Baustellen // Stadtplan
Veranstaltungsiibersichten // aktuelle Medien-
informationen der Stadtverwaltung u.v.m.

ANZEIGE

y—

Polsterarbeiten | Bodenbeldge aller
Art | Parkettarbeiten | Sonnenschutz
Lamellenreinigung | Dekorationen
Wandverkleidungen

Raumausstattung Kaufmann GmbH
Carl-von-Ossietzky-StraBe 47

99423 Weimar

Telefon: (03643) 401080

Hausbesuche: Fax: (03643) 401088

. L info@raumausstattung-kaufmann.de

m?'FDI{ 50713 h 7 Uhr www.raumausstattung-kaufmann.de
i,Fr13- r

Sa, So, Feiertage, Briickentage 7-7 Uhr ANZEIGE
Notdienstsprechstunde

Klinikum Weimar:

Mo, Di, Do 19-21 Uhr

Mi, Fr 16-21 Uhr

Sa, So, Feiertage, Briickentage,

24.und 31.Dezember 8-13,15-20 Uhr

Bettgestelle Matratzen
Zudecken

Kopfkissen

Unterfederungen
Schlafsysteme

Bettwdsche Boxspringbetten

Kuscheldecken Wasserbetten

ANZEIGE

ANZEIGEN
IM

www.pssst.de

BETTENHAUS
Weimar Jakobstr. 3 Tel. 03643-7710975 weimar@pssst.de IS

ANZEIGE

Abschied & Bestattung

FINDEN WEITESTE
VERBREITUNG

=
200 L62

Gabriele Steinborn
Weimar An der Falkenburg 1b
www.abschiedundbestattung.de
Tel. 03643 - 251592

Auskiinfte: Katharina McCormick
Telefon: (0 36 43) 86 87-32
E-Mail: k.mccormick@schenkelberg-druck.de

7510
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\
% Die ,,Alte Remlse « gtellt sich vor:
SCHKUEN + VERKOSTEN

ory WEINABEND

Weinhaus zu Weimar

zur Lippe o
‘\D/ggKOSTUNG INKL. MENU

3/B SILVESTER-GALA

|
Erleben Sie mit uns den Jahr;zw;case
bei einem -Gang-Gala-Mée

inkl. Getranke und Musik |
in unserer Festscheune.

info@alte-remise-tiefurt.de
Reservierungen unter: Tel. 03643 / 90 81 16 Hauptstraie 14 | 99425 Weimar / Tiefurt

Beratungen sind Jederzejt

hach
Absprache maéglich
Hier kénnt Wir bieten Ihnen ein sicheres Zuhause
Das Kursana Domizil Weimar verbindet anspruchsvollen Wohnkomfort m Stationdre Langzeitpflege
Ih re A nzel e mit modernsten Pflegemethoden, die durch umfangreiche Therapie- ® Kurzzeit-/Urlaubspflege
g Irpz:)ﬁnarlllmen ehrganzt vs./erdjh..gl\llr”bleten Ihnen ein sicheres und | Fachpflege fir
t h iebevolles Zuhause mit individueller Betreuung. dementiell Erkrankte
S e en e Kursana Domizil Weimar, Carl-Ferdinand-Streichhan-StraBe 2, 99425 Weimar ® TUV-zertifiziert
Tel: 0 36 43 . 81 10 - 0, E-Mail: kursana-weimar@dussmann.de

Mein sicheres Zuhause. IQJRS aNa

DOMIZIL

NR.19 | 2014 | 25. JAHRGANG | NICHTAMTLICHER TEIL 7511
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4, Internationaler FRANZ LiszT
Wettbewerb fir Junge Pianisten

27. Oktober - 6. November 2014

Offentliche Wertungsrunden

6. November 2014 | Preistrégerkonzert

OO

E‘P Hochschule fir Musik FRANZ LiszT Weimar

* Information: www.hfm-weimar.de/lisztjunior f5
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SCARRELD

BEALT)
_ atel(Vetalcore)

orm (Dark Metal

ROXDsHow b \
20:00 - 20:45'1'1T__ Snazzers (Red Hot Chili Peppers Tribute)
2> RAGGED 21:00 - 24:00 RoekKenzert mit Ragged Glee (Top40 Band)

GLEE ‘
SONNTAG 12.10.2014

VERKAUFSOFFENER SONNTAG 13:00-18:00 Uhr
11:30 - 13:30 Doc Fritz (Folk)
14:00 - 16:00 Brassband Blechklang (Blasmusik modern)

WEIMAR | ATRIUM
EINKALFEMN L ERLEBEN - D KIND
www.weimar - atrium .de

NR.19 | 2014 | 25. JAHRGANG | NICHTAMTLICHER TEIL 7513
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weimarer .
Unsere Baustellex ... wohnstitte .

Grundsteinlegung am Rathenauplatz

Bis zum Friihjahr 1945 stand am Rathenauplatz1 das
Hotel ,Gro3herzog von Sachsen”. Mit seiner GroR3e
verhalf es dem Rathenauplatz zu einem besonderen
Erscheinungsbild. Nun wird die Hausnummer wieder
vergeben.

Am 19. August 2014 fand die Grundsteinlegung fiir
das,Wohnpalais” am Rathenauplatz statt. Es wird

die Licke zur Ernst-Thalmann-StraBBe schlieBen. Zum
Ensemble gehoren noch ein weiterer Neubau und drei
angrenzende Gebdude, die wir sanieren werden.

Der Entwurf fiir das Wohnpalais und einen weiteren
Neubau stammt vom Biiro ,Schettler Architekten” Sie
sind auch verantwortlich fir die Sanierung der drei
Bestandsgebaude dieser Wohnanlage.

Die Baukosten werden ca. 7 Millionen Euro betragen.
Fir die Bauzeit sind ca. zwei Jahre eingeplant.

Es entstehen 34 Wohnungen, eine Gewerbeeinheit,
17 Stellplétze in der Tiefgarage und 8 Stellplatze in den
AuBenanlagen. Im Innenhof bleiben die Bestandsbau-
me erhalten. Ein Kleinkinderspielplatz und Griinfla-
chen stehen den kiinftigen Bewohnern zur Verfligung.

Richtfest am Schulcampus Weimar West

In Weimar-West entsteht fiir ca. 16 Millionen Euro der
Schulcampus,Am Paradies”. Ab dem kommenden
Schuljahr kénnen hier die Schiiler der Grundschule
Albert Schweitzer und der Carl-August-Musaus-Re-
gelschule gemeinsam lernen, denn beide Schulen
werden auf diesem Campus zusammengefiihrt.

Am 5. September 2014 konnten wir Richtfest gefeiert.
Mit der Richtkrone, dem Richtspruch und durch die
Rede des Oberbiirgermeisters, Herrn Stefan Wolf, und
der Rede unseres Geschftsfiihrers, Herrn Udo Cars-
tens, wurde der Bedeutung dieses Projektes Rechnung
getragen und die Arbeit der Architekten und der
Handwerker gewdirdigt.

Schiler beider Schulen trugen mit einem kleinen
Programm zum Gelingen des Festes bei.

Frauenplan 6 - 99423 Weimar info@weimarer-wohnstaette.de

Telefon: 03643 548-0 www.weimarer-wohnstaette.de
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Gemeinniitzige Wohnungsgenossenschaft

115 Jahre Weimar e. G.

GWG

schaft
Comennitzige Wohnungsaenosset
Weimare £

»Kriminalgeschichte ohne Tabus“
eine Lesung von Klaus Dalski und Michael Kirchschlager

,Daumelinchen“
szenische Lesung von Heike Meyer-Krotsch
fir Kinder im Vorschulalter

»Aphorismen und Gedankensplitter von Wolfgang Held*
Dr. Germer, der OB a. D. bedient sich aus dem reichen literarischen
Fundus des Autors. Eine ganz personliche Auswahl.

Bibliotheksfiihrungen

Vor jeder Lesung bietet die Stadtblicherei eine Flihrung durch
die Raumlichkeiten an. Beginn der Fithrung ist am:

03.11.2014 —18.30 Uhr,

05.11.2014 —15.30 Uhr,

06.11.2014 - 18.30 Uhr.

Anmeldung und Informationen unter: Telefon 03643/4642-51

Gemeinnitzige Wohnungsgenossenschaft Weimar e.G. Telefon: 03643 4642-0

Ettersburger Stralle 64 E-Mail: post@gwg-weimar.de
99427 Weimar Internet:  www.gwg-weimar.de

NR.19 | 2014 | 25. JAHRGANG | NICHTAMTLICHER TEIL 751 5
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Reisebiro Scholz

Gemeinsam unterwegs mit Martina Scholz

AUSSCHREIBUNG

Die Thuringer Landgesellschaft mbH
Erfurt schreibt im Auftrag des Frei-

Budapest die schine an der bonau 15.04.-19.04.2015 staates Thuringen zum Verkauf
nach Gebot aus:

- Stadtbesichtigungen Budapest Gebero
- Ausflug in das ,,Sissi Schloss“ nach G6d6l16
®8 . Tagesausflug in das Donauknie Stadt Weimar, Gemarkung
' - Donauschifffahrt mit Abendessen Schondorf, Flur 1, Flurstiick
- 1/31, groR 2.512 m?
(Lage: Am Teich)
. Norwegen Hshepunkte 09.06.-17.06.2015 _ .
- Zugfahrt mit der Flambahn e Informationsmaterial und Aus-
- Hurtigrouten - Tagesfahrt Florg - Bergen schreibungsbedingungen kénnen
- Stadtbesichtigungen Oslo und Bergen bei der Thiringer Landgesellschaft
- Besuch des Wildlachscenters mbH angefordert werden.
Kaufgebote sind bis zum
. 03.11.2014 in einem ver-
Georglen Schatz des Kaukasus 15.09.-24.09.2015 schlossenen Umschlag mit dem Ver-
 Stadtrundgang in Tblissi Gebeco merk ,,Ausschreibung Schondorf*

- Besuch der Hohlenstadte Wardiza und Uplisziche . A
- Fahrt entlang der SeidenstraRe bei der Thiringer Landgesellschaft

- Besichtigung des Klosters David Garetscha mbH einzureichen.
- Fahrt mit Gelandewagen im grofRen Kaukasus

Thiringer Landgesellschaft mbH

Sri Lanka tierisch was los 24.10.-06.11.2015 Weimarische Strafie 29 b
- vom Uippigen Dschungel zu weilen Traumstranden Gebero 99099 Erfurt

i - kultureller und religiéser Reichtum Telefon:0361/4413151
- Jeepsafaris in Nationalparks Fax: 0361/4413299

- Felsentempel in Dambulla u.v.m.
- Rundreise und Freizeit am Strand von Hikkaduwa

5 o —
Weimar-Touristbiro, Scholz e.K. ¢ Herderplatz 1, 99423 Weimar Thiiringer Landgesellschaft

Tel.: (03643) 541 80 * Fax: (036 43) 541 899 « E-Mail: info@reisebuero-weimar.de ® www.reisebiro-scholz.de

ANZEIGE ANZEIGE

15 Jahre in Weimar
[fiiringer ANZEIGEN

p IM
ﬂl/lc HNLE

Gesellschaftstanz und mebhr... FINDEN WEITESTE
VERBREITUNG

der 7{;2:/;[7?:/’ 7&/(4@%

mit exzellenter Tanzmusik der
Chris Genteman Group

BALLROCHRE

Neue Kurssaison

Tanzabend )
15. Wintergalaball “
Die Weimarer Gesellschaftstanzschule in einzigartigen Tanzsdlen: } Auskiinfte: Katharina McCormick

Telefon: (0 36 43) 86 87-32
E-Mail: k.mccormick@schenkelberg-druck.de

Cranach-Haus Markt 11/12 & Kultur-Kirche Schubertstrafie 23

Fon: (0 36 43) 777 377 — www.thiiringer-tanz-akademie.de
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	Umgestaltung Bahnübergang Röhrstraße – Moskauer Straße in Weimar-West


	Amtlicher Teil
	Öffentliche Bekanntmachung
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